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(Polener Warte) 


$ Im Jahre 1922 haben wir zum erſtenmal in Polen, 
~ dum erſtenmal in den von vielen Nationen bewohnten 
Staaten Europas überhaupt, einen Wahlblock aller 
=) logen. nationalen Minderheiten gebildet. Die von uns 
enfgerufenen Volksmaſſen der verbündeten Nationali⸗ 
75 tten haben ſolidariſch ihre Stimmen für die von uns 
aufgeſteulten Kandidaten abgegeben. Zuſchanden wur⸗ 
a den die Anſtrengungen der Blockgegner. Nichts half 
die Agitation der Parteien, die alles aufwandten, um 
unter uns Zerwürfniſſe herbeizuführen und die Gegen⸗ 
S lätze der Nationalitäten zu verſchärfen. Der Block ſiegte 
überall, wo das nationale Bewußtſein, wo das Bewußt⸗ 
ein der Notwendigkeit des gemeinſamen Kampfes um 
die jeder Nationalität zuſtehende parlamentariſche Ver⸗ 
) tretung ſich jeglicher Wühlarbeit, ſich den Täuſchungen 
'der Schikanen enigegenitellte. 
4 4 Unſerem Beiſpiel folgten dann die nationalen 
Minderheiten in anderen Staaten, ſelbſt die polniſche 
Rinderheit nicht ausgeſchloſſen. Der Gedanke an den 
gdemeinſamen Kampf um das Necht der freien Ent- 
bvicklung aller bedrückten Nationalitäten fand in ganz 
Mtopa Gehör und führte zur Organiſation von Na- 
onalitäten⸗Kongreſſen, die bereits dreimal in Genf zu- 
lammentraten. 
Jetzt, da wir wieder zu den Wahlen ſchreiten, er- 
neuern wir unſer techniſches Wahlbündnis und rufen 
erum unſere Volksmaſſen auf, für die Liſten aller 
htpolniſchen Nationalitäten zu ſtimmen, die um ihre 
Nationalen und bürgerlichen Rechte kämpfen. Die 
Bahlordnung vom Jahre 1922, die uns alle benach⸗ 
ligte, indem fie uns die Möglichteit nahm, eine un: | 
er Zahl entſprechende parlamentariſche Vertretung 
wählen, iſt unverändert geblieben. Als man im 
m verſuchte, die Wahlordnung abzuändern, da folte 
e Aenderung zum Schaden für die nationalen 
derheiten erfolgen. Die allgemeine Lage unjerer 
ionalitäten hat ſich ſeit dem Augenblick des erſt⸗ 
igen Wahlbündniſſes nur wenig geändert. Unſere 
ndſätzlichen Forderungen fanden keine Berüchſichti⸗ 
ig. Der Kampf um die uns zuſtehenden Rechte darf 
aher nicht unterbrochen werden. In dieſem Kampf 
ird unſer Zuſammenſchluß zu einem mächtigen Wahl⸗ 
ock den Beweis dafür erbringen, wie ſtark wir find. 


3 


2 *. 


Ausſichten der Minderheitenliſte für die 
| Ukrainer. 


7 ken r. Lewickyj, der Führer der „Undo“, dab einem Ver⸗ 
Ausdr Pin Warſchauer Nachrichtenbureaus gegenüber der Anſicht 
R, Oſtg daß die Ukrainer 53 Mandate erringen würden. Da es 
In würde Bizien mit den Juden zu keiner Einigung gekommen wäre, 
Vaßhl bert eine rein ukrainiſche Lifte aufgeſtellt. Nur im 


eile n . Lemberg⸗Land würde an dritter 


N i ein Deutſcher ſtehen. 

Fre ukrainiſchen „Dilo“ zufolge auf dieſer Liſte Dr. Le⸗ 
an erſter Seen feht ier die Staatsliſte der Minderheiten eröffnet, 
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Bürger im Staate. 


Minderheitenblods. 


liefern, und will hierauf die weitere gegen uns ge 
richtete Politit aufbauen. Alle Bürger jolen das Recht 
haben, ſich in Wahlblocks zuſammenzuſchließen, nur wir 
nicht. Dies iſt ein Beweis mehr dafür, daß wir als 
Bürger zweiter Kategorie behandelt werden, die jene 
Rechte nicht genießen dürfen, welche den der herrſchenden 
Nation angehörenden Bürgern zuitehen. Hierin er- 
blicken wir eine Wiederholung jenes unglücklichen Ge⸗ 
dankens, der die Staatsbürger in Herrſchende und Be⸗ 
herrſchte, in Bedrückende und Bedrückte teilt, jenes Ge⸗ 
dankens, der die Urſache aller Zwietracht war. 

Wir kämpfen um die unbedingte Gleichheit aller 
Wir ſtreben die Beſeitigung jeg⸗ 
licher nationalen Bedrückung an. Der kommende Sejm 
jol die heute beſtehende Verfaſſung einer Reviſion unter- 
ziehen. Daher muß jede Nationalität eine möglichſt 
ſtarke Vertretung in den Seim und Senat entſenden, 
die für den Schutz der Ideale und Belange aller Na⸗ 
tionalitäten einzutreten hat. 

Unter dieſer Loſung erneuern wir den Block der 


nationalen Minderheiten. Wir ſind uns deſſen gewiß, 
daß unſere Volksmaſſen in ſtärkerer Zahl als im Jahre 


1922 uns Gefolgſchaft leiſten werden. Wir rufen des⸗ 
halb zum Kampfe gegen Unrecht und Volkesnot auf! 
Niemand fehle in unſeren Reihen! Niemand laſſe 
ſich abſchrecken, niemand durch eitle Verſprechungen ver⸗ 
leiten! Ein jeder muß wiſſen, daß es um nichts Ge⸗ 
ringeres, als um das Schickſal ſeines Volkstums geht, 
um deſſen Exiſtenz, um die Möglichkeit, einen erfolg- 
reichen Kampf um das Recht auf Entwicklung zu führen. 
Hinweg mit aller nationalen Unduldſamkeit und 
Bedrückung! i 
Auf zum Kampf um eine gebührende parlamen⸗ 
tariſche Vertretunn !!! BE 
Warſchau, im Januar 1928. 


5 Das Zentralwahlkomitee 
des Blocks der nationalen Minderheiten in Polen. 


Im Namen der Ukrainer: 
1. Dr. Dmytro Lewickyj — Präſes der U. N. D. O. 
2. Ehem. Sen. Mychajko Czerkawskyj. 
3. Ehem. Abg. Paul Waſynczuk. 

Im Namen der Weißruſſen: 
1. Ehem. Sen. Wiaczeskaw Bogdanowicz. 
2. Ehem. Abg. Fabian Jeremicz. 
3. Jan Pozniak. 

Im Namen der Juden: 

1. Ehem. Abg. Izaak Grünbaum. \ ; 
2. Ehem. Abg. Maklſymilian Apolinary Hartglas. 
3. Dr. Cembach Szabad — Präſes d. Demokr. Volkspartei. 


Spaltungen. 


Der Spaltungsprozeß unter den polniſchen Parteien nimmt 
ſeinen Fortgang. Am Sonnabend iſt es in e Partei der Chriſt⸗ 
lich⸗Nationalen zu einer Spaltung gekommen, die auf den Be- 
ſchluß des Parteipräſidiums vom 15. Januar zurü 8 iſt, 
in dem es hieß, aß Mitglieder der Partei der Chriſtl ionalen 
zu den geſetzgebenden Körperſchaften Rt Liften, in denen Namen 
enthalten find, die hinſichtlich der ſozialen und religiöſen Ueber⸗ 
geugung Zweifel wecken, nicht kandidieren dürften. Die ale: 
es Präſidialbeſchluſſes behalten den Namen „Partei der Chriſt⸗ 
lich⸗Nationolen“ bei, während die Anhänger der zweiten Gruppe 
den Namen „Stronictwo Rolnicze? annehmen. Der eiten 
Gruppe gehört u. a. der bisherige Bezirksvorſitzende der Poſener 
Wojewodſchaft, Wojciech Ozimina, an. 

j * 


Nach einer Meldung aus Lemberg hat der dortige Bezirks⸗ 
vorſtand der Piaſten beſchloſſen, aus dem unparteiiſchen Block für 
Bujammenarbeit mit der Regierung in Oſtgalizien auszuſcheiden. 

* 


Innerhalb der P. P. S. in Oberſchleſien hat unter Füh⸗ 
rung des Amtsrichters Dr. BOTH WET. ae itz, der 1 55 
5 in Kattowitz werden ſollte, und des polniſchen 
Sozialiſtenführers Dr. Bay eine Oppoſition aufgetan, die auf 
das Zuſammengehen der P. P. S. mit der deutſchen ſozialiſtiſchen 
Arbeitspartei in Oberſchleſien zurückgeht. Der Parteivorſitzende 
Biniſzkiewicz hat auf feine Kandidatur zum Sejm und 
Senat verzichtet, eine Reihe anderer Sozialiſten haben in der 
Bezirksexekutive ihre Mandate niedergelegt. 

Die Oppofition hat dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ zufolge eine 
neue Parteileitung gewählt, die allerdings erklärt haben ſoll, daß 


ſie die Abmachungen mit der Deutſchen Sogialdemo atiſchen Par⸗ 


tei einhalten werde. Der Wahlkampf für die P. P. S. iſt jeden⸗ 
falls bedenklich gefährdet. Die Parteileitung in Warſchau ent⸗ 
andte einen. Beauftragten nach Kattowitz, der die neue Partei⸗ 
leitung beſtätigen jol. Auch die Regierung intereſſiert ſich für 
die Angelegenheit | 
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Der Waffenſchmuggel. 


Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter. 
Budapeſt, Mitte Januar 1928. 


Zum erſten Male ſeit längerer Zeit brachte der 
Neujahrstag für Ungarn eine politiſche Senſation, den 
Zwiſchenfall von Szent⸗Gotthard. Vielleicht auch, daß die 
feierlichen Reden, die, wie üblich, zum Jahreswechſel in 
der Ofener Burg zwiſchen dem Reichsverweſer und dem 
päpſtlichen Nuntius gehalten wurden, nicht ganz ſo herz⸗ 
lich waren wie font... Aber das hat mit der 
Schmuggelgeſchichte an der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Grenze nichts zu tun, nichts mit der italieniſchen Sen⸗ 
dung, die ſo viel Lärm verurſachte und auch nichts mit 
Italien, denn den Quirinal kann man nicht dafür ver⸗ 
antwortlich machen, daß der Vatikan einen Mann zum 
Fürſtprimas von Ungarn und Erzbiſchof von 
Gran ernennt, der — mag ſein, wirklich aus Vergeß⸗ 
lichkeit — es unterlaſſen hatte, ſeinerzeit, als es 
galt, ſich als Slowako⸗Tſchechen oder Magyaren zu be⸗ 
kennen, für Ungarn zu optieren. 


Nun hat ſich aljo am 1. Januar in Szent⸗Gott⸗ 
hard, einem unbedeutenden Marktflecken im Komitat 
Eiſenburg, das bis vor der Abtrennung des Burgen⸗ 
landes als Wahlkreis eine deutſche Mehrheit hatte, und 
doch (o heilige magyariſche Wahlgeometrie!) immer nur 
einen ungariſchen Abgeordneten ins Parlament ent⸗ 
ſenden konnte, nun hat ſich dort ein politiſcher Zwiſchen⸗ 
fall mit diplomatiſchem Nachſpiel zugetragen. Oeſter⸗ 
reichiſche Zollbeamte haben einen Waggon entdeckt, 
deſſen als „Maſchinenbeſtandteile“ deklarierte Ladung 
ſich in Wahrheit aus Maſchinen Gewehr Teilen 
zuſammenſetzte. Die öſterreichiſche und die ungariſche 
Regierung hatten übereinſtimmend erklärt, die 
ſenderin ſei eine Privatfirma in Verona, und Budapeſt 
fügte hinzu, der Empfänger der Ladung fei in PMarſchau 
zu ſuchen. Im übrigen ſind die beſchlagnahmten Kiſten 
inzwiſchen vernichtet worden. Eigentlich, ſollte man 
meinen, iſt die ganze Angelegenheit nicht ſo viel Auf⸗ 
hebens wert. Dem wäre auch ſo, wenn, nun ja, wenn 
wir nicht wieder im Zeitalter der lieblichſten Geheim⸗ 
vertragsdiplomatie lebten. 


Die Wiener demokratiſch⸗ſozialdemokratiſch⸗kom⸗ 
muniſtiſche Preje heulte auf vor Entrüſtung und — 
Freude und war ängſtlich bemüht, alles zu tun, um den 
böſen „Antiſemiten“ in Budapeſt eins auszu⸗ 
wiſchen. Und die Rumänen, Serben und Tſchechen 
waren ihr dankbar dafür. Italien hatte nicht demen⸗ 
tiert, daß die Sendung aus Verona ſtammte, und Polen 
nicht in Abrede geſtellt, daß in Warſchau der Empfänger 
ſaß. Aber wozu hat Mitteleuropa findige Köpfe? — 
Der „Fall“ mußte ausgenutzt werden, alſo wurde er erſt 
einmal konſtruiert. Auf der Sendung hieß es „via 
Satoralja Ujhely“. Dieſer für deutſche Zungen faſt un⸗ 
ausſprechliche Name gehört einer Stadt, die durch das 
Diktat von Trianon buchſtäblich in zwei Teile geriſſen 
wurde, jo daß man vom Rathaus bequem den tſchechiſchen 
Poſten ſehen kann. Alſo, ſo ſagten die klugen Leute in 
Prag, Bukareſt, Belgrad und in gewiſſen Cafshäufern 
der Rothenturmſtraße und des Schottenrings in Wien, 
war S. Ujhely (Slovensko Nove Mieſto) eine Finte, da 
der Name eine doppelte Bedeutung hat, und die Ma⸗ 
ſchinengewehre ſollten den „erwachenden Magyaren“ 
ausgeliefert werden. 


Als ein Blatt die Nachricht brachte, die Maſchinen⸗ 
gewehre ſeien für die Tſchechoſlowakei beſtimmt ge⸗ 
weſen, kam von Prag prompt ein Dementi. War⸗ 
ſchau ſchweigt. Aber auch dafür hat man eine 
„Erklärung“ zur Hand. Italien hat mit Ungarn einen 
Freundſchaftsvertrag geſchloſſen, mit Polen hat es neuer⸗ 
dings Petroleumintereſſen. Zudem beſtehen zwiſchen 
Polen und Ungarn ſeit Jahrhunderten Bande inniger 
Sympathie. 


In Wirklichkeit iſt nicht einzuſehen, warum Italien 


nach Polen keine Maſchinengewehre ſchicken ſoll, und in / 


Paris ijt man mit dem Geſchrei der Boulevardpreſſe 
auch gar nicht zufrieden. „Kleine Entente hin, Kleine 
Entente her, die Donauföderation iſt doch richtiger!“ So 
denkt man wenigſtens im franzöſiſchen Auswärtigen 
Amt, möchte deshalb weder mit Ungarn Entfremdung, 
noch mit Italien Streit, bei dem erfahrungsgemäß 
Frankreich doch immer den Kürzeren zieht. 


Aber nun kommt diegroße Unterfuhung! 
Wozu haben wir denn einen Völkerbund? Dabei kann 
ſich dann jedoch Ungarn auf allerhand gefaßt machen. 
Von Italien wird in Genf nicht geſprochen werden. Auch 
dort fürchtet man den grollenden Duce. Gegen Budapeſt 
aber kann man losſchlagen, das kann ſich ja nicht 
wehren, und wäre der Adreſſat für die Maſchinen⸗ 


gewehre ſelbſt in China — Ungarn iſt verantwortlich. 
Letzten Endes jedoch können ſie dieſem Land allerdings 
auch nichts anhaben. Was will man ihm noch tun, ihm 
noch rauben? Ungarn iſt durch den „Frieden“ von 
Trianon in die Lage verſetzt worden, jederzeit 
politiſchen Offenbarungseid zu leiſten. 
Der Zwiſchenfall von St. Gotthard wird Akten 
füllen und Preſſeſpalten, das iſt alles. And zu dieſer 
Brophegeiung gehört weiß Gott keine beſondere Seher⸗ 
gabe. 


Der Oftbund zum Tode Daczkos. 


Der „Deutſche Oſtbund“ fandte an die Hinterbliebenen 
des Schulrates a. D. Daczko folgendes Beileidsſchreiben: 

Als größte Organiſation des oſtmärkiſchen utſchtums ers 
lauben auch wir uns, zu dem ſchweren Verluſt, den Sie durch den 
Tod des allverehrzen Herrn Schulrats a. B. Dacz to erlitten 
haben, unſer aufrichtigſtes Beileid und unſere herzlichſte Teilnahme 
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Die Verdienſte, die der Verſtorbene um da 
Deutſchtum im abgetretenen Gebiet chon während 
des Krieges durch ſeine Tätigkeit beim eee 
Warſchau, vor allem aber als Sejmabgeordneter und Be⸗ 
amter nach dem Kriege erworben hat, ſind fo „daß er geradezu 
zu einer een nlichkeit gewor 12 
e Auſpruchsloſigkeit und Liebenswürdigkeit feines Weſens, die 
Lauterkeit ſeines Charakters, die Nannbaftig eit, der Bekenner⸗ 
mut und die Ueberzeugungstreue, die er in geradezu vorbildlicher 
Weiſe an den Tag gelegt hat, haben ihn zu einer überaus wert⸗ 
vollen, ſchper zu erſetzenden des Deutſchtums in Polen 
gemacht. Sein plötzliches Ableben bedeutet daher einen überaus 
aa Verluſt für dieſes Deutſchtum, den wir, die wir uns im 
nnerſten mit ihm verbunden fühlen, auf das tie mitempfinden 
und mitheklagen. Möge die Art, wie der Verſtorbene allezeit 
217 eden ſein ger er ein * eintrat, jetzt und 
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Wir wiſſen, was die Perſönlichkeit Daczkos als vorbild 
licher Be Vertreter der 
Intereſſen der deut len bedeutet hat, und wie 
wir Wohl und We Brüder und Schweſtern 


den 


— Pofener Cagerratt. w- 


wäre. Das alles weiſe darauf hin, daß die unglückſelige Konzen⸗ 
tration der Eiſenbahnlinien in Warſchau eher für den Feind als 
für das eigene Heer gedacht ſei. Die Hauptlinien führten ſo un⸗ 
glücklich und lägen ſo nahe an bedrohten Grenzen, daß ſie den 
Feind geradezu herausfordern, die wichtigſten Punkte zu beſetzen, 
damit unerhörte Hinderniſſe geſchaffen werden. 


das pflichtgefühl der Deutfchen. 


Eine nicht alle Tage vorkommende Anerkennung der deutſchen 
Arbeit im Staate lejen wir im Warſchauer „A. B. C.“: 

„Wer den dentſchen Sejmklub gut beobachtet hat, der 
muß gemerkt haben, daß die deutſchen Abgeordneten über die Abge⸗ 
ordneten der anderen Minderheiten hinausgeragt haben. Ruhig 
und ernſt ſchritten die Geſtalten der Deurſchen durch den Saal 
und die Wandelgänge. Keine erregte Ausſprache brachte ſie auf 
dem Gleichgewicht. Faſt nie haben ſie ſich irgend welche Ausfälle 
erlaubt, In gewiſſen Momenten merkte man jedoch 
ihren Einfluß auf die Sejmbeſchlüſſe. 

Dieſes Verhalten der deutſchen Sejmabgeordneten charakteri- 
ſiert die große Arbeit der Deutſchen im Lande. Sie 
wird ruhig, ohne Lärm und Reklame geleiſtet, und doch 
merkt man ihren Erfolg und ihre Früchte auf jedem Schritt. Wer 
an den Wahlarbeiten in den Bezirken teilgenommen hat, in denen 
die Deutſchen einen gewiſſen Prozentſatz der Bepölkerung bilden, 
mußte mit Anerkennung feſtſtellen, daß die Deutſchen, obgleich ſie 
keine Agitation betrieben und keine Verſammlungen abhielten, 
alle Stimmen der deutſchen Koloniſten erhielten. So groß ijt 
das nationale Gefühl unter den Deutſchen, die 
unter der polniſchen Mehrheit verſtreut find, 
und ſo groß iſt ihr Pflichtgefühl!“ 


Albert Thomas findet keine Arbeit vor. 


Albert Thomas, der Vorſitzende des Internationalen Ar⸗ 
beitsamtes, der in Begleitung des polniſchen Völkerbundsvertreters 
Sokal in Warſchau eingetroffen iſt, hat gleich nach ſeiner An⸗ 
kunft den Regierungsvertretern Veſuche abgeſtattet. Im „Hotel 
Europejski“ wurde zu Ehren des Gaſtes vom Außenminiſter Za⸗ 
leski ein Frühſtück gegeben. Nach einer längeren Audienz 
beim Staatspräſidenten fand eine Preſſekonfe⸗ 
renz ſtatt, in der Herr Thomas die Vertreter der Preſſe über 
den Zweck ſeiner Reiſe nach Polen unterrichtete. Die Preſſekonfe⸗ 
renz begann mit einer Verſpätung, weil ſich der offizielle Beſuch 
beim Staatspräſidenten etwas länger hingezogen hatte. Die 
Audienz verwandelte ſich in eine Plauderſtunde, in deren Verlauf 


der Staatspräſident ſehr viel Intereſſe für eine ganze Reihe von 


Arbeitsproblemen zeigte. Herr Thomas äußerte ſich beſonders über 
die Frage der Einberufung des Begutachtungskomi⸗ 
tees für Arbeitsfragen in Oberſchleſien. Im weis 
teren Verlauf ſeiner Darlegungen ſoll er bemerkt haben, daß von 
deutſcher Seite verlangt worden wäre, das Verhält⸗ 


im abgetretenen Gebiet 1 aufs wärmſte n ſoſnis der polniſchen Fabrikanten zu den deutſchen 


ieſes Verluſtes, der das 


Strategie und Eiſenbahn. 


Die „Agencja Wſchodnia“ Hagt über die egiſch un i 
Verteilung der Eiſenbahnlinſen in Polen, ee 
welcher Seite fie inſpiriert ift: Die ehrzahl der polniſchen Eiſen⸗ 
bahnlinien führe von den Staatsgrengen ausſchließlich nach der 
Hauptſtadt. Ausnahmen bildeten nur die Strecken Kattowitz vs 
kau Lemberg und Danzig —Poſen— Kattowitz. Das bedeute, daß 
ſämtliche Transporte von der einen Hälfte des Staates zur anderen 
über die Hauptſtadt gehen mũ en, deren Bahnhöfe eine allgemein 


bekannte ſchwache Durchlaßfähigkeit be i 
rung der Eiſenbahnlinien 7 * 75 a ne 
herbei n. Das habe d 1 


eradezu Kataſtrophen be der Krieg mit 
Den Bolſchewiſten gezeigt, beſonders die Kämpfe bei Warſchau, wo 
der dringendſte Truppentransport durch den Bereich der Hauptſtadt 
7 185 8 — 5 T gedauert von Mit Lebensmittel- und 
unitionstransporten fei es hlimmer eſen. Das Vor⸗ 
geben der Bolfcewifien be Marlin babe ana a6 d 
Verteilung der Eifenbahnlinien den Feind ſelbſt au 
gelenkt habe, da es ihm am bequemſten efen fi 
ge die Hauptſtadt wirkſam zu debe. Das was Polen von 
Sowjetrußlands erfahren habe, könnte ſich von deutſcher 
e Die Eiſenbahnlinien Dangig-—Sol dau War⸗ 


han, Bentſchen—Poſen—War⸗ 


die Hauptſtadt 
„auf kürzeſtem 


gezeigt, 


echten Zu⸗ 
Munition 
e könne z. B. vom 

iſierung erreicht werden. 


gage ſchaffe ein eintägig 1 
ſchlimmere Lage könne ein eintägiger Marſch nach Soldau 
beſchwören, 


Ludwig Jacobowski zum Gedächtnis. 


(Zu ſeinem 60. Geburtstage am 21. Januar 1928.) 
Von Wilhelm Müller⸗Rübersborf. 5 


Wenn der allzu jung dahingeraffte Zudwig en 
der ein ſtarker literariſcher Sproß des uns entrifjenen Oſtmark⸗ 
bereiches war, noch unter uns weilen würde, ſo könnte er heute 
feinen ehren- und dankreichen 60. Geburtstag feiern. Leider nahm 
ſchon am 2. Dezember 1000 der Tod den Typhuskranken aus der 


Welt ſeines hohen Strebens. h 
Am 21. Januar 1868 war Lu Jacobowski zu Strelno, das 
in Poſen ganz nahe der ruſſiſchen Grenze liegt, auf die Lebens⸗ 
wanderung gegangen, als Kind eines mit einer großen Familie 
geſegneten armen Handelsmannes. 1874 ſiedelten die Jacobowskis 
nach Berlin über. Und hier fanden ſie ein ſorgenfreieres Durch⸗ 
kommen. Ludwig beſuchte in Verlin die . Knabenſchule, 
danach die Luiſenſtädtiſche Obe rrealſchule.· uf der Univerſität 
Berlin ftudierte er dann Siteraturgeſchichte, Geſchichte, 17 
und Nationalökonomie. Auch der ſie huldigte er als bſt⸗ 
ſchaffender früh. Bereits mit 21 Jahren beſcherte er ſeinen erſten 
Gedichtband „Aus bewegten Stunden“. 0 
Das Jahr 1889 führte ihn nach Freiburg i. B. Hier trafen ihn 
härteſte Schickſalsſchläge. Raſch hintereinander ſtarben ihm der 
Vater, zwei Brüder und die Braut. Dennoch konnte das große Leid 
den körperlich Schwachen, Senſitiven, aber mit eiſernem Willen und 
wm Lebensdrang Beſeelten nicht zermürben. Ein hohes, edles 
oejies und Kulturideal ließ ihn auch dies lle überwinden. 
1891 promovierte er in Freiburg mit der Abhandlung „Klinger 
und Shakeſpeare, ein Beitrag zur Shakeſpearemanie der Sturm⸗ 
und Drangperiode“, und kehrte nun endgültig nach Berlin zurück. 
„Dichteriſchem, kritiſchem, it Niger und redaktionellem Wirken 
galt fortan ſeine Zeit. it Richard Zoozmann zuſammen be⸗ 
gründete er die kurzlebige Zeitſchrift „Der Zeitgenoſſe“, Berliner 
Monatshefte für Leben, Kritik und Dichtung. Und er wollte damit 
im Parteigegenſatz und ⸗ſtreit eine parteilloſe, friedfrohe Oaſe ech⸗ 
\ ten Kunſtlebens erſtehen laſſen. Von 1898 ab leitete er die Zeit⸗ 
ſchrift „Die Geſellſchaft“. Außerdem gehörte er zum Vorſtand der 
„Neuen deutſchen Volksbühne“, deren Zweck es war, die weiteſten 
Kreiſe des Volkes für die Hunit zu gewinnen. Wie der Tod dem 


7 t 


utſchtum Arbeitern 


auch ezeigt, daß die l 


u prüfen. Es gebe verſchiedene Angelegenheiten, die 
ihn wohl als Direktor des internationalen Arbeitsamtes ſehr inter⸗ 
5 könnten, aber nicht als Vorſitzenden des Begutachtungs⸗ 
omitees. 

Zur Sitzung des Begutachtungskomitees meldet die Polniſche 
Telegraphenagentur, daß der Vorſitzende nach der Eröffnungs⸗ 
anſprache folgende Erklärung abgab: „Seit der Zeit des Inkraft⸗ 


Meinung geã vt worden, daß ich 

86 nabe befolgt Milte, und 
Komitee einmal im Jahre 
zuſammentreten müſſe, ſelbſt wenn es nur die Feſt⸗ 
ſtellung machen ſollte, daß keine Angelegenheit zur Erörterung vor⸗ 
iege, wie es z. B. bei Gerichten der Fall ifti Das Komitee bes 
kundet damit ſein Beſtehen und zeigt, daß es der Ge⸗ 
miſchten Kommiſſion für den Fall von Beſchwerden gut organi⸗ 
fiert zur Verfügung ſteht. Es iſt ferner die Anſicht ausgeſprochen, 
daß das Komitee bei einer Jahresſitzung Arbeiterfragen in 
ihrer Geſamtheit prüfen könnte, um fid über die Eris 
ſtenzbedingungen der Arbeiterorganiſationen und die Schwierig⸗ 
keiten, die aufkommen könnten, Klarheit zu verſchaffen. Meine 
Herren! Ihr Vorſitzender kann ſich ſolchen Erwägungen nicht 
anſchließen. Das Begutachtungskomitee fol nach einem bes 
ſtimmten Verfahren tätig ſein und darf nach der Meinung guter 
Juriſten nicht von ſich aus irgendwelche Verfahren einleiten. Das 
Komitee muß formell feſtſtellen, daß keine Angelegenheit zur Er⸗ 
örterung vorliegt.“ 


Republik polen. 
Die Staatsliſten 12—16. 


Freitag und Sonnabend ſind fünf Staatsliſten eingereicht 
worden. Liſte 12 iſt die der „Radikalen Bauernpartei“ (Okon⸗ 
Gruppe). Die Lifte 13, Kommuniſten, trägt den Namen „Jed 


ſegensreich wirkenden Volksmann in hohem Streben früh das Ziel 
ſetzte, iſt oben geſagt. 

Die beſte Kraft ſeines dichteriſchen Spendens nbarte o⸗ 
bowski als Lyriker. Jünf Berabtihee hin erließ er. Ad von Bere 
ſchon genannten lyriſchen Erſtling „Aus bewegten Stunden“ ent- 
wickelte er ſich über die Bände: „Funken“ (1890) und „Aus Tag 
und Traum“ (1896) zur Höhe und Reife ſeiner „Leuchtenden Tage 
(1896, 3. Auflage 1908) empor. Aus ſeinem Nachlaß gab dann 
Rud. Steiner 1901 die Versſammlung „Ausklang“. Des Dichters 
philoſophiſche Veranlagung zeigte ſich deutlich; doch entgleiſte er 
nie durch üppige Reflexion in ſeinen Verſen. Höchſtens, daß ſeine 
Gefühlskraft zuweilen überſchwang und er ins Schwüle geriet. 

wuchs wiederum aus ſeiner Gefühlszartheit und »weichheit 
ſeine vollendetſte Lyrikerfrucht. Jene Poeme, die an die Grenze 
zwiſchen Tag und Nacht taſten laſſen und in denen er das Spüren 
des über ihn zeitig hereinbrechenden großen Dunkels ausprägt, hat 
keiner der zu gleicher Zeit mit ihm auf dem Parnaß Wandelnden 
dichteriſch und künſtleriſch übertroffen. Und eine Anzahl ſeiner 
Gedichte wird noch lange lebendig bleiben. Sie ſind güldener Be⸗ 
ſtand der beſten Anthologien. Vor allem fein „Troſt der Nacht“. 
Weiche Hände die Nacht. 
Und ſie reicht En ins Bette; 
Fürchtend, daß ich Gränen hätte, 
Streicht ſie meine Augen ſacht. 
Dann verläßt ſie das Gemach. 
Rauſchen hör' ich, ſanft und ſeiden. 
Und den Dornenzweig der Leiden 
Zieht ſie mit der Schleppe nach. 
Auch als Erzähler ſchrieb Jacobowski mancherlei. Viel Ve- 


achtung fand ehemals fein Roman „Werther, der Jude“, der es 


von 1892 bis 1910 auf ſechs Auflagen brachte. Die erzählenden 
Bände: „Satan lachte ... und andere Geſchichten“ (1897), ſowie 
die Nachlaßgabe „Stumme Welt“, „Symbole“ folgten. Nicht zu 
vergeſſen jedoch „Loki“, die Geſchichte eines Gottes, die ſeine epiſche 
Hauptleiſtung iſt. In ihr macht er den wenn auch nicht recht ge 
Damen. DD doch achtungsvollen Verſuch, moderne Kämpfe im Spie⸗ 
gel des Kampfes adden Loki und den Aſen darzuſtellen. 

Mit Recht betont Richard M. Meyer, daß Jacobowski in feinen 
orientaliſch verkleideten Komödien, wie „Dijab, der Narr“ (1895), 


* 


| 
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A 


ność Robotniczo⸗Chiopska“. An der Spitze ſteht der frühere Abg 
Warszawski. Die Liſte 14 iſt die des Bauernverbandes für 
Zuſammenarbeit mit der Regierung mit Hipolit Sliwinski 
als Spitzenkandidat. Die katholiſche Volkspartei hat die Nummer 
15 erhalten. Der bisherige Führer dieſer Partei Matakie⸗ 
A ijt auf der Lifte nicht enthalten. Die Nummer 16 ift dem 
linken Flügel der P. P. S. mit Andrzej Czuma an der 
Spitze zugewieſen worden. 


Der Staatspräſident unterrichtet ſich über die 
Landesausſtellung. i 
Am Sonnabend nachmittag empfing der Staatspräſi⸗ 
dent eine Abordnung des Haußtrates der Landesausſtellung 1929. 
Dieſer Abordnung g örten an: der Poſener Stadtpräſident 
Ratajski, ferner raej Wierzbickti, der Vorſitzende des 
Lewiatan⸗Verbandes, und der frühere Wojewode Dr. chowiak. 
Dem Staatspräſidenten wurde der gegenwärtige Stand der Vore 
bereitungsarbeiten vorgetragen. 


Aus dem miniſterrat. | 
Am Sonnabend fand unter dem Vorſitz des Vizepremiers 
Bartel eine Sitzung des Miniſterrates ftatt, ‚in der 
66 Punkte der Tagesordnung erledigt wurden. Der Miniſterrat 
nahm u. a. folgende Vorlagen an: Gewähr ung von Entſchädigun⸗ 
en für Dienſtleiſtungen an Feiertagen an untere Staatsbeamten, 
Fersen über eine Ergängung des 
Mieterſchutzgeſetzes, wurf über Strafen für Spionage 
und andere Vergehen gegen den Staat, Verordnungsentwurf des 
Staatspräſidenten über die Advokatur in den Appellationsgerichts⸗ 
bezirken von Poſen und n, Nachtragskredit im Budget des 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums pe den Bau eines Poſtgebäu⸗ 
des in Gdingen, ferner die Vorlage über die Rekrxuteneinziehungen 
im Jahre 1 und ein Verordnungsentwurf über die Emiſſion 
einer Inveſtitionsanleihe. 


Aenderungen auf Liſte Nr. 1. à 

Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ hat die Staats⸗ 
liſte des unparteiiſchen Blocks pe Juen ende mit der Re⸗ 
ierung Aenderungen erfahren. Nach dem neuen Schlüſſel, 

255 auch noch nicht endgültig ſein ſoll, figuriert an erſter 

Stelle der Vizepremier Bartel. folgen dann der frühere 

Senator Bojko, der Finanzminiſter Czechowicz, Obert 


Slamet, Januſgz Radziwill, Boguslaw Miedzynski, an 
fiebenter S5 e Eu Eopicha Die — eordneten 
Koscialkowski und Polakiewicd jolen an und 1% 


Stelle eingereiht ſein. 


Verbot einer Studenkenverſammlung. 

Dem Kurjer Pognauski“ wird aus Lemberg gemeldet: Zum 
Sonntag war eine Studentenverſammlung einberufen, 
die der jüdiſchen Frage et ſein Die Poligei⸗ 
direktion hat die Abhaltung dieſer Verſammlung verboten und 
die etag taap Flugſchriften beſchlagnahmt. In Lemberg herrſcht 
große Entrüſtung. H 

i 


Kommuniſtiſche mn ne Demonſtrationen | 


Warſchau, 28. Januar. (R.) In Sosnowice kam CA 
iſti Unruhen. Einige Tauſend De 
geſtern zu kommuniſtiſchen erg g 


monftr. d en mit en die Straßen 
und Feen er DEE Polizei zerſtreut werden, wobei es zu hef⸗ 
n mit Polizei und Demonſtranten kam. 


er Bevölkerung. * 
das Ende der Weltfriedenspaht:Idee. 
Paris, 28. Januar. (K.) „Neugort Herald meldet aus 


Waſhington, man in amerikaniſchen politiſchen Streifen der 
ung ſei, die Antwort Briands an Kellogg das ; 
En r Verhandlungen über einen vielſeitigen Vertrag betref | 
fend den Verzicht auf einen Krieg bedeute. Jede weitere 
1 über dieſes Thema wäre zwecklos. 
bleibe nur eine Aufa übrig, daß die mit den Gropmädken 
eingeleiteten Verhandlungen zu der 5 l or einer 
e er ann ae Bea 
odann einen i e 3 
ra und ne hohem moraliſchen Werte fein, ohne 
aber die einzelnen Regierungen irgendwie u verpflichten. 
Kellogg $ m er feinen Bori ren Große 
mächten unterbreitet deren Antwort ab „ bevor über 
upt ein weiterer tt der Vereinigten Staaten zu erwarten 
ei, was aber nicht bejagen fol, daß Die perſönlichen Bei 
chungen nicht fortgeführt werden. 3 
Bor einer Rede Boincarss über die Finanzpolitik. 
Paris, 28. Januar. (R.) Poincaré läßt durch einige Blätter 
erklären, daß er im Laufe der morgen beginnenden Binangbebaff í 
in ber Kammer nur über die Finanzpolitik ſprechen werde, da er 
ne politiſchen Ausführungen über die kommenden Wahlen im i 
d 


4 
2 
3 


ter in einer Stadt jenfeits der Loire zu machen ge“ 
denke. 


en Ludwig Hulda erinnert, Nux umberſcheibet cr ich von Um bar 
die geringere Eleganz und beſtimmtere Charakterzeichnung. ! 
Als kritiſch gut veranlagter Kopf ſtellte er ſich ſchon 1890 
(2. Aufl. 1894) mit der Schrift „Die Anfänge der Poeſie wertend 
an den Weg des literariſchen Stromes. 4 
Mit das Dauerwertigſte, Kulturell⸗Wichtigſte feines edlen, br 


iſterten Tuns im Dien u Dichtung ſchenkte er in de! 
eue für zehn Pfenn Pr Ph Verbreitung gelangten 
nthologie Neue Lieder fürs Volk“ und der Sammlung „Aus 


deutſcher Volksſeele“, worin er mit erleſenem Geſchmack dichteriſch 
wertvolle Volkslieder vereinigte (1. bis 5. Aufl. 1899). 


Oſtmarkſ e 
im 


P 
in dem man ein deut Volksbun 
beſter Art erkannte. Volkstümlich find ja alle n und 
um jo mehr muß man ibnen immer weitere Verbreitung wünſchen. 
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tag, 24. Jannar 1928. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 23. Januar. 


Drei Kinder erſtickt. 

ne entſetzliche Familientragödie hat ſich Sonnabend vor⸗ 
8 in einer Kellerwohnung des Hauſes ul. Zwierzyniecka 22 
Kit . abgeſpielt. Dort ſind Sonnabend vormittag 
vergift uder des Arbeiters Alekſander J ankowski einer Rauch⸗ 
Sauf ung zum Opfer gefallen. Die Kinder waren allein zu 
Brand und hatten beim Spielen mit Streichhölzern die Wiege in 
ee geſteckt. Der herbeigerufene Arzt Dr. Surzynski konnte 
4 Sa den Tod feſtſtellen. Es handelt ſich um Kinder von 2 bis 
liche ren. Der „Przeglad Poranny” berichtet über den entſetz⸗ 

n Vorgang folgende Einzelheiten: 
1 ſich Sonnabend früh Jankowski zur Arbeit begeben 
aba sing feine Frau auf kurze Zeit in eine im 2. Stock belegene 
Die a wobei fie ihre Wohnung mit den drei Kindern abſchloß. 
ble inder vertrieben ſich die Zeit durch Spielen mit Streich⸗ 
Ste rn. Dabei geriet ein feuchter Strohſack in Brand. Die kleine 
ube war bald mit dickem Rauch gefüllt, dem alle drei Kinder 


zum Opfer fielen. Der hinzu 8 
x N gerufene Arzt konnte nur den Tod 
der Kinder feſtſtellen. ; 


\ Das Gaſtſpiel des Blüthnerorcheſters. 

5 Mit dem Gaſtſpielkonzert des Berliner Sinfonie⸗ 

rcheſters (vorm. Blüthner⸗Orcheſter) ſteht uns Poſenern ein 
bons großer und ſeltener Kunſtgenuß bevor. Wir haben ſowohl 
Kin ſeiten des Bachvereins wie von polniſcher Seite erſtklaſſige 
` inſtler und Soliſten hören dürfen. Dankbar erkennen wir an, 
aß gerade die Sphäre der Muſik in den letzten beiden Wintern 
. Gegenſätzen entzogen wurde, und daß wir hier 
a Kunſt genießen durften — jenſeits von Haß, Unverſtand 
Fein Engherzigkeit. Wir haben die Bachſchen Paſſionen mit Ora⸗ 
l gehört, wir haben feinſter Kammermuſik und Soliſten von 
5 ltruf lauſchen dürfen. Aber ein Orcheſter wie das Berliner 
lglente⸗Orcheſter haben wir ſeit dem letzten Gaſtſpiel des 
Aüthner⸗Orcheſters vor vier Jahren in der Kreuzkirche in Poſen 
nicht gehört. Es genügt, auf die Beſetzung hinzuweiſen, um einen 
Bf von dieſem gewaltigen, in jahrelanger treueſter Arbeit ge- 
ordenen Inſtrumentalkörper zu geben: 10 erſte Violinen, 8 zweite 
nen, 6 Bratſchen, 5 Celli, 4 Kontrabäſſe, dazu 3 Flöten lein⸗ 
chließlich Pikkolo), 3 Oboen leinſchl. engliſches Horn), 3 Klari⸗ 


en, 3 Fagotte, 7 Hörner, 3 Trompeten, 9 Poſaunen, 1 Tuba, 
Harfe, 2 Schlaggeuge. — In ſeinem Dirigenten Bohnke, der 


ſeit Beginn der Saiſon 1926/27 als Stammdirigent in den Ver⸗ 
nd des Orcheſters eintrat, beſitzt es einen Führer von ſtarker 


Künſtlerindiviudalität und ſuggeſtiver Kraft. Das Programm 


es Abends ſieht neben der Egmont⸗Ouvertüre, der „Unvollendeten“ 


von Schubert. und der 6. Sinfonie von A. Bruckner das A-moll⸗ 


Konzert für Violine und Orcheſter von J. S. Bach vor, in dem 
Diez Weisman als Soliſt auftreten wird. 

Es ſoll nicht verſchwiegen werden, daß dieſe Veranſtaltung 
den Kulturausſchuß ein großes finanzielles Riſiko be- 
utet. Er hat es auf ſich genommen in dem Vertrauen darauf, 


; daß das Poſener ftädtiſche und ländliche Publikum ihn nicht im wu 
W Stiche läßt. 
bereins buchhandlung hat begonnen. 


Der Vorverkauf in der Evangeliſchen 


Saal- sporiſeſt des Radfahrer · vereins Poznan. 
„Seit 16 Jahren zum erſten Male wieder hatte der Radfahrer⸗ 


in Poznan für den geſtrigen Sonntag zu einer größeren rad⸗ 
rtlichen Veranſtaltung nach dem Zoologiſchen Garten eingeladen, 


ihre Rechnung kamen. Die mannigfachen radſportlichen Ver⸗ 
beſtehend aus Begrüßungs⸗, Schul⸗ und 
unſtreigen, ſowie Kunſtfahren und Radballſpiele“ 
ekamen dadurch eine glänzende Note, daß ſich drei auswärtige Ver⸗ 
ine und zwar je einer aus Graudenz, Liſſa und Danzig, 
ie an beteiligten und durch Spitzenleiſtungen erfreuten, wie man 
Ne bisher in gleicher Vollendung kaum, beſſer überhaupt noch nicht 


m Poſen geſehen hatte, und die teilweiſe ſogar mit berufsmäßigen 


unſtradfahrern in einen erfolgreichen Wettbewerb treten konnten. 
x Zuſchauer wurden von den Darbietungen geradezu enthuſias⸗ 
05 und kargten nicht mit ſtürmiſchen Beifallskundgebungen. 
nals hat ſich manch einer für den Radſport durch die Veran⸗ 
ai begeiſtern laſſen. 
„Nach einer prächtigen Auffahrt der Vereine, die ei 
Kanchtiges ſportliches Bild bot, begrüßte der Vorſitzende des Rad. 
loniae Vereins Poznau, Albert Thie m, die Erſchienenen, bes 
Kom rs als Ehrengäſte den Generalkonſul Dr. Vaſſel und den 
bereine rzienrat Oskar Stiller, ſowie die auswärtigen Bruder⸗ 
1880 fr. Er wies dann kurz darauf hin, daß der Verein aus dem 
borg us Leben gerufenen oſener Radfahrerverein 1896 neu her⸗ 
ebenen ſei. Wenn das ſeit 16 Jahren zum erſten Male wieder 
5 habe Sportfeſt nicht ganz auf der ſportlichen Höhe ftehen follte, 
gegen e das feinen ( rund darin, daß viele jüngere Mitglieder 
dieſer 69 zum Militärdienſt eingezogen ſeien. Daß es aber 
prächti utſchuldigung eigentlich kaum bedurft hätte, bewies der 
Szer Begrüßungsreigen, ausgeführt von 4 Damen 
Herren des Poſener Vereins. Der ſich daran ſchlie⸗ 
ao Be Schulreigen des Liſſaer Vereins (6 Herren) 
K Saeg einer gewiſſen Ungunſt zu leiden, die darin ihren Grund 
a bat pi noch in der letzten Woche mehrere neue Mitglieder ſich 
15 inübung des Reigens beteiligten, jo daß die Darbietung 
Ben Kus einem einheitlichen Guß kam. Auch im zweiten Teile 
ſchieden zer Kunſtreigen desſelben Vereins neben ent⸗ 
exalte guten Auſätzen gewiſſe Unſtimmigkeiten auf. Durch die 
eins ( reinen. 4er Kunſtreigens desſelben Ber- 
SE en), der r 8 i i 
3 PS EA eſtlos N J E DAE war, wurde die Scharte 
Lin humoriſtiſch gefärbter Vortrag des Kaufmanns Mi 
ter Aae men Fee n des Fahrrades“ aab in HR 
tidor 1 — Ueberblick über die Geſchichte dieſes heute unent⸗ 
zweiten erkehrsmittels von ſeinen primitiven Anfängen im 
5 bod Wehn des 19. Jahrhunderts an, wo der badenſche 
et en mit ſeinem lediglich aus Holz konſtruierten 
n e auf dem Plane erſchien, über des Schweinfurter 
ie durch des chers Fiſcher ſchon etwas pollkommenere Maſchtre⸗ 
engliſche 5 75 Franzoſen Mihaud Hochras abgelöft wurde, bis der 
das m aatar Dunlop ein Pneumatikrad ſich patentieren ließ, 
iberos schen 10 bervollkommnet worden ift, daß es kaum noch 
1 1 werden kann — höchſtens durch die Erfindung eines für 
dente brauchbaren Einrades. Die Vorführung von Modellen 
als zwei eingeinen Etappen löſte große Heiterkeit aus, beſonders 
werter Q loch nicht ſchulpflichtige Klliput⸗Radfahrer mit ſtaunens⸗ 
8 „Gewandtheit auf der Bildfläche auftauchten. 
arte Teil des Programms bot eine Fülle erleſener 
1 icher Genüſſe in einem formvollendeten 6⸗er Kunſt⸗ 
gen des Sportklubs Grudzig dz (6 Damen) und einem 
Ae ats zer Kunſtreigen desſelben Vereins (6 Herren), 
ö I außerordentlich intereſſanten und exakt durchgeführten 
ungen. Den Vogel aber ſchoß zweifellos der Baltiſche 


bouren⸗Klub Danzig mit einem (zer Kunſtreigen 


ſich zu einem hervorragend ſchönen ſportlichen Ereignis geſtal⸗ 


N bei dem die zahlreich erſchienenen Gäſte in jeder Beziehung 
Br" 


X anſtaltungen, 


ab, bei dem die 4 Herren elegantes ſicheres Jahren mit hervor⸗ 
ragenden ſchwierigen turnexriſchen Lei tungen verbanden, die man 
kaum von Kunſtfahrern in größerer Vollendung ſieht. Allgemein 
war man der Meinung, daß dieſe Herren mit ihren 1 
in jedem Zirkus ein dankbares Publilum finden würden. it 
atemloſer Spannung verfolgten die Zuſchauer dann auch die 
Schlußnummer des zweiten Teiles, ein 2>er Kunſtfahren 
zweier Herren des Sportklubs Grudziae dz, die ſich ebenfalls 
als geſchickte Fahrer und hervorragende Turner erwieſen. 

Der dritte Teil brachte ſchließlich ungewöhnlich intereſſante 
Radballſpiele, die das Pablikum mit größter Spannung 
verfolgte, und zwar Danzig gegen Poſen (7:0), Graudenz 
gegen Liſſa (7:0) und Danzig gegen Orano enaos 

Damit ſchloſſen die ſportlichen Darbietungen, für die der Yor- 
ſitzende Thiem ganz beſonders den auswärtigen Vereinen herz⸗ 
lichſt dankte. Als ſinnige Aufmerkſamkeit für die wirklich aus⸗ 
gezeichneten Darbietungen überreichte er jeder Dame und jedem 
Herrn je ein Bild des Poſener Rathauſes mit Widmung. 

Um 9 Uhr trat der Tanz in feine Rechte. hb. 


X Sitzungen der ſtädtiſchen Körperſchaften finden 
am Mittwoch, dem 25. d. Mts., ſtatt, und zwar nach⸗ 
mittags 5 Uhr: eine Sitzung des Wahlausſchu ſſes 
mit der Tagesordnung: Wahl von 8 Mitgliedern zum 
Wojewodſchaftstage und ebenſoviel Stellvertretern; um 
6 Uhr: der Stadtverordneten mit der Tages⸗ 
ordnung: Wahl von 8 Mitgliedern zum Wojewodſchafts⸗ 
tage und ebenſoviel Stellvertretern; um 7 Uhr die übliche 
Stadtverordnetenſitzung deren Tagesord⸗ 
nung 20 Punkte umfaßt, darunter Wahlen; Bewilligung 
und Feſtſetzung von Ruheſtandsgeldern; Genehmigung 
der Aenderung der Fluchtlinien verſchiedener Straßen; 
Tauſch von Straßengelände in Lazarus uſw. 

x Borlegepflicht der Wahlaufrufe. Das Städtiſche Polizei 
amt bittet uns, alle Intereſſenten darauf hinzuweiſen, da 
Wahlaufrufe denſelben Vorſchriften unterliegen wie alle 
anderen Schriften und im Sinne des Artikels 7 der Verordnun 
des Staatspräſidenten vom 7. Mai 1927 die Pflichtexemplare 
ſolcher Aufrufe gleich nach der Herausgabe dem Städtiſchen Poli- 
zeiamt zugeſtellt werden müſſen. Vor der Zuſtellung der Pflicht⸗ 
exemplare und dem Empfang der Beſtätigung dürfen die Auf⸗ 
rufe nicht verbreitet werden. 

Neue Kältewelle in Polen. Seit geſtern iſt in ganz Polen 

210925 eine Kältewelle eingetreten, die dleſes Mal Mit starken 

Schneefällen verbunden iſt. In Warſchau liegt bereits über ein 

halber Meter Schnee. Aus allen Teilen Polens wird von emp⸗ 

findlichen Verkehrsſtörungen berichtet. In der Nähe von Nowo⸗ 

rödek blieb ein Zug im ee ſtecken. In der Wojewodſchaft 
ojen wurden heut früh ſechs Grad Kälte feſtgeſtellt. 

X Eine neue 25⸗Groſchen⸗Briefmarke ift in den Verkehr ge- 
ſetzt. Das Format der Marke ift 21X26 Millimeter. Sie ſtellt das 
Bildnis des Marſchalls Pilſudski dar und ift dunkelorange. 

X Vom Zovologiſchen Garten. Eingegangen ift einer der 
beiden Strauße. Auch ein Pavian iſt an Herzſchlag verendet. Von 
den unlängſt bezogenen Antilopen hat eine ein Bein n. 
Die Löwin „Gora“ ſieht Muterfreuden entgegen. Dieſer Tage ift 
ein eee Kamel eingetroffen das bei Hagenbeck angekauft 


X Beſchlagnahmt wurde am Sonnabend Nr. 18 des Ore- 
downik Wielkopolski“ (Verlag des „Kurjer“) wegen eines Artikels 
„Wahlen auf galiziſche Art“. 

X Selbſtmord durch Erſchießen verübt hat, dem „Dziennik“ 
zufolge, der Angehörige des 3. Flieger » Regiments Zenon 
Omiecki. Er hat drei Briefe hinterlaſſen, an feine Mutter, 
ſeine Braut und an die Gendarmerie. In ihnen teilt er mit, 
daß er des Lebens überdrüſſig ſei. Er wurde in das Garniſon⸗ 
lazarett gebracht. E 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem äft von 
ee eee in der ul. Zydowska (fr. Juen 
ein ſchwarzer Damenmantel und ein Arbeitskittel; aus dem Keller 
eines Mieczyslaw Brzytkowski in der ul. Kreta 7 (fr. Kohl⸗ 
Geſchafk 12 Zentner Kohlen und 2 Zentner onpa aus dem 


Geſchäft Marczynski in der St. Martinſtraße 53 eine größere 
enge, rere „Krawatten, Damenſtrümpfe und era 
Gegenſtände im amtwerte von 3000 Zloty. . w 

X Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren bei bewölktem 


Himmel fünf Grad Kälte. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen hat ſich inzwiſchen 
dem Hochwaſſerſtande, der mit 2 Metern beginnt und jedesmal 
eine Ueberſchwemmung des Berdychowoer Dammes mit ſich 
bringt, bedenklich genähert. Heut, Montag, früh betrug der 
Waſſerſtand + 1,98 Meter, gegen + 1,95 Meter am Sonntag und 
+ 1,90 Meter am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „BVereitſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 21.—27. Januar. Altſtadt: 
Grüne Apotheke, Wroclawska 31, Rothe Apolheke, Stary Rynek 37; 


* 


-METROPOL 


Von Dienstag 


Das tanzen Win 


mit Lya Mara 


Yorverkauf | 


Beilage zu Nr. 19 


Bedienen Sie sic dazu der be- 
währten Nives-Creme, die das 
hautpflegende Eucerit enthält. 
Diesem verdankt sie ihre über- 
raschend wohltuende Wirkung. 
Röte, Risse, Fleke und sonsiige 
Unschönheiten verschwinden 
schnell. Nur 

Nivea-Creme 


Mickiewicza 22; Lazarus: St. 


Jerſitz: Mickiewicza⸗Apotheke, 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna 
3 


Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9; 


Wilda 96. 
X Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag, 24. Januar. 
12.45—14: Grammophonkonzert. 13: Effektenbörſe. 17.20 bis 


17.45: Das Recht und die Preſſe. 17.45—19: Streichquartett. 19 
bis 19.10: Beiprogramm. 19.10— 19.30: Engliſch. i „Tief⸗ 
land“, Opernübertragung aus Kattowitz. 2— 22.20: Zeitzeichen. 
Kommuntkate. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

pz. Altboyen, 22. Januar. Am 6. d. Mtis. ſtar b in Man ow 
bei Köslin kurz vor Vollendung ſeines ſechzigſten Lebensjahres der 
Superintendent a. D. Degner. Er war der erſte Pfarrer der 
1897 gegründeten Kirchengemeinde Altboyen und hat hier bis zum 
Jahre 1916 in großem Segen gewirkt. Seiner freudigen Tatkraft 
iſt hauptſächlich die Erbauung der Kirche zu danken, die im Jahre 
1908 eingeweiht wurde und in ihrem Innern wertwolle Schnitze⸗ 
reien aus den Künſtlerwerkſtätten in Warmbrunn i. Riefengeb. 
aufweift. In dankbarer Erinnerung an den heimgegangenen Seel- 
ſorger fand hier am 16. d. Mis, eine Trauerfeier talk. 
Superintendent Degner war 1916 von Altboyen nach Crone an der 
Brahe in die Leitung des Kirchenkreiſes Bromberg II berufen 
worden, von dort ſiedelte er 1921 in ſeine pommerſche Heimat nach 
Manow über, wo er nun feine letzte Ruheſtätte gefunden hat. 

Inowroctaw, 21. Januar. Der „Polniſche Verband 
der Angeſtellten der Zuckerinduſtrie in der Re⸗ 
ponni Polen“ hat das Haus Solankowa⸗Straße Nr. 51 käuf⸗ 
ich erworben, um es eigenen Vereinszwecken zu widmen; u. 4. 
ſoll darin erholungsbedürftigen Verbandsmitgliedern Unterkunft 
puma werden. — Dieſer ? brachten wir die Nachricht von 
em Auffinden eines bewußtloſen Soldaten mit 
einer erheblichen Kopfwunde auf der Strecke Jnowroc law 
Thorn. Es wurde inzwiſchen IR eſtellt, op der Verunglückte 
dem Culmer Schützen⸗Regiment zu erde ange Ört hatte und nach 
Szadlowice beurlaubt worden war, wo er aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſeinen Urlaub zu verbringen gedachte. Seine tere 
teten auf den Namen Stanistaw Saltowäli. Von Gendar⸗ 
merie wurde der e joe: nach dem Militärlazarett nach 
Thorn gebracht, wo er jedoch bald nach feiner Einlieferung ſtarb. 

$ Krotoſchin, 21. Januar. Billige Hafen auch hier 
u haben. Haſen ohne Fell werden hier mit 3,75 verlau 
Feifbafen waren am letzten Dienstagmarkt mit 6 Zloty erhältl 
Für Safenfelle werden 8 Zloty gezahlt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
für die Ermordung des Stadtpräfidenten. 


Lodz, 28. Januar. Nach viertägiger Verhandlung vor dem Be- 
zirksgericht wurde der 22jährige Kaſimir Rydzewski wegen 
Teilnahme an der Ermordung des Lodzer Stadtpräſidenten €h- 
narski zum Tode durch Erhängen verurteilt. Der Verurteilte 
meldete ſofort die Reviſion gegen das Urteil an. 


Sport und Spiel. 


Um di i eiſter Der Tabellenſtand der 
m die Poſener Schachmeiſterſchaft! Der nitand 


oſener Schachmeiſterſchaftskämpfe ſich über Sonntag 
rh ea e 1195 1 5 Superintendent Rhode 
von der ſechſten auf die dritte Stelle, indem er die rückſtan⸗ 


di rtie gegen Tylkowski ſiegreich beſtritt. Wiatr und Vo- 
ah enii ſich mit einem Nene ultat, während Bart⸗ 
kiewicz über Ende ſiegreich blieb. Die Tabelle ſieht jetzt folgender⸗ 


maßen aus: 

1. Wojciehowsti 7 Spiele, 5 gew., 1 unentſch., 1 verl. = 5½ Punkte 
2. Major Steiffer „ 4 2 1 = 7 
3. Sup. Rhode 7 „ 5 „ 0 y 2828 A 7 
„ re ae. I er 
5. Tylkowskt 7 % „ 2 mh 5 
6. Arndt 7 ¾⅛H•D1 1x HR" 2 „ E 4½ „ 
7. Stadie . et m 3 „ 2 4 2 
8. Bartkiewiez 8 „ 3 „ 2 8 „ 4 g 
9. Tomaſzewski7 „ 3 1 3 „ =3% 3 
10. Mieſow ig „ 3 0 4, 38 8 
RT Ende 8 ” 3 77 0 r 5 * = 3 r 
12. Sibilskt Fo ana Kl Berk E 
13. Borowi 6 „ 0 1 A 8585 7 
14. Wiatr , , N IE A 


Heute abend wird in der „Cukiernia Ziemianska“, um 6 Uhr 
beginnend, die achte Runde des Turniers geſpielt, in welcher fol⸗ 
gende Paare zuſammentreffen: Bartkiewieg — Wojcie⸗ 
ERBEN Sibilski — Arndt, Wiatr — Goſthnski, Tylkowski — 
Borowski, Stadie — Ende, Falle — Miejowicz und Toma- 
ſzewski gegen Sup. Rhode. Die Erſtgenannten führen 
bie weißen Figuren. Br 


Montag, 23. 1.:,Die Liebe der drei Könige“. 

Dienstag, 24. 1.: „Ein Herbſtmanöver“. 

Mittwoch, 25. 1.: „Don Juan“. g 

Donnerstag, 26. 1.: „Die Liebe der drei Könige“. 

Freitag, 27. 1.: „Gisconda“. N 
Sonnabend, 28. 1.: „Dreimäderlhaus“. f 


Sonntag, 29. 1., nachm. 3 Uhr: „Fledermaus“. 
Preiſe.) Abends 714 Uhr: „Die Liebe der drei Könige“. 

Montag, 30. 1.: „Ein Herbſtmanöver“. : 

Dienstag, 31. 1.: „Boheme“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
mè = Uhr nachm ia Sonn» und Feiertagen - im Teatr 
von 111% 
eingelaſſen. 


Wettervoransinge für Dienstag, 24. Jannar, 


= Berlin, 23. Januar. Für das mittlere Norddeutſchland: 
Weiterhin trübe, aber keine weſentlichen Niederſchläge, 
Temperaturänderung. Für das übrige Deutſchland: Im Nord⸗ 
oſten Fortdauer des Froſtwetters, im Südweſten über null Grad, 
nirgends ſtärkere Niederſchläge. 4 f 


wenig 


(Ermäßigte 


iel“ : 
Uhr. Nach Beginn der Vorjtellung wird niemant 


800 000 21 auf 1 Mill. Zloty durch II. Emission, 


Wochenbericht aus Danzig 


Von unserem Danziger“ Berichterstatter. 
Danzig, den 21. Januar 1928. 

Die Geschäitstätigkeit am Platze war in der Berichtswoche wenig 
lebhaft. — An der Devisenbörse stellten sich am 21. Januar 
Ziotynoten aui 57,51 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5,11% G. 
An der Eitektenbörse notierten Bank von Dauzig-Aktien 116% 
Prozent, Danziger Privatbankaktien 99 Prozent, Danziger Bank für 
Handel und Gewerbe-Aktien 140 Prozent, Danziger Hypothekenbank- 
aktien 134% Prozent, oprozentige Danziger Hypothekenbankptandbrieie 
94% Prozent, 7proz. Danziger Hypothekenbankpiandbrieie 93 Prozent, 
Sproz. Danziger Hypothekenbankpiandbriefe 98 Prozent, 7proz Danziger 
Stadtanleihe von 1925 93% Prozent, 5proz. Danziger Roggenrenten- 
briefe 9% G und Sproz. Danziger Goldanleine 4,90 G 

Der Ausweis der Bank von Danzig per 14. Januar weist 
an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inki. 
Noten 11936 150 G, an deckungstähigen Wechseln 20 502 948 G, an 
Valuten 33 992462 G, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 
31893195 G und an Verbindlichkeiten in fremder Währung 25 763 115 
Gulden auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs beträgt 
37,4 Prozent, die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metall- 
geld 73 Prozent, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 110,4 gegen 
106,7 Prozent per ultimo Dezember, 

Die Landwirtschaftliche Grosshandelsges. m. b. H., Danzig hat zur 
Deckung des im Geschäftsjahr 1925/26 entstandenen Verlustes von 
3323 206 G die vorhandenen Reserven in Höhe von 348 697 d heran- 
gezogen und ausserdem ihr Stammkapital von 3975000 Q auf 993 750 
Qulden, also um 2981 250 0 herabgesetzt. Der Abschluss tür 1926/27 
weist wiederum einen Verlust, und zwar von 169 190 Q auf, so dass 
unter Berücksichtigung der bei der Sanierung verbliebenen Reserve 
von 6741 G die Eigenmitel der Gesellschaft zur Zeit 831301 Q ber 
tragen. Auch für das laufende Geschäftsjahr dürfte sich infolge der 
ungünstigen Lage der Danziger Landwirtschaft und des Danziger Ge- 
treidehandelg (das Hauptaktiyvum der Oesellschaft bildet ein Getreide- 
speicher am Hafen) kaum ein Ueberschuss ergeben. — Bezüglich der 
Danziger Tabak-Monopol A.-G. wird bekannt, dass sich der Umbau 
der ehemaligen Gewehriabrik in Danzig, in der zukünftig sämtliche 
Betriebe der Gesellschaft vereinigt werden, etwas verzögert hat und 
voraussichtlich erst im Mai d. J, beendet sein wird. Die Kosten für 
den Umbau betragen etwa 1 Million Gulden, Die Gesellschaft be- 


schäftigt augenblicklich in den von ihr gepachteten Pabriken 480 Ar» G 


beiter und Angestellte, 


Eine Erhöhung des Personalbestandes auf 700 
Arbeiter und 


ngestellte ist in Aussicht genommen, Ob die Danziger 


Tabak-Monopol A.-G. für das am 31 Dezember abgelaufene erste Ge- 363 


sehäftsjahr pro rata temporis (die Gründung der Gesellschaft erfolgte 
bekanntlich im Juni v. J.) eine Dividende verteilen wird, steht zur Zeit 
noch nicht fest. — Unter der Firma „Niwoga Tuchversandhaus A-Q," 
ist eine neue Aktiengesellschait in das Danziger Handelsregister ein- 
geiragen worden, 

im Holzhandel hat das Geschäft 
Im letzten Quartal 1927 wurde für -etwa Million Dollar russisches 
Holz nach Danzig verkauft, Zur Zeit weilt der russische Volks- 
kommissar 8. Jerosselew. der gleichzeitig Vorsitzender des weiss» 
russischen Holztrusts ist, in Danzig, um den Export von grösseren 
Holzmengen aus den weissrussischen Wäldern über den Danziger 
Zwischenhandel in die Wege zu leiten. — Im Zuckerhandel 
stellten sich die Preise für prompien Weisszucker (polnisches Mittel- 
korn) auf 14 sh 7% d pro 50 kg brutto für netto ſob Danzig-Neufahr- 
wasser. — im Heringshande| wurden für Yarmouth- und 
Schottenheringe durchschnittlich 2 3.4— und für Norweger-Heringe 
durchschnittlich £ 1.6.— pro Fass bezahlt, i 

Die Danziger Hafenarbeiter haben den Schiedsspruch, der eine Er- 
höhung von 10.30 auf 10,60 0 pro Tag vorsieht, mit 1126 gegen 814 
Stimmen angenommen. Die selt einiger Zeit drohende Gefahr eines 
Halenarbeiterstreiks ia Danzig ist somit beseitigt. 


Generalversammlungen, 


8. 1. „Orosspolnische Saateniirma In Antonin", 
A-Q. bei Lissa. Ordentliche Qeneralversammlung um 10.30 Uhr in 
der Notarkanzlei des Dr. Siawski in Posen, nl. Rzeczypospolita 1. 

2 1. „Posener Spiritusgesellschait". Ordentliche Ge- 
neralversammlung um 11 Uhr in den Räumen der „Królowa Jadwigi“, 
Aleje owskieso Nr. 1. 


it Russland zugenommen. 


8 ERLERNEN 
Von den Aktiengesellschaften. 


Kapitalserhöhungen:; „Edmund Langener“, Handelshaus 
A.-G. in Warschau. Erhöhung um 250000 auf 750000 21 durch 
II. Emission, Emissionspreis 80 sl. „W. Inlender", Textilgesellschaft 
in Lodz. Erhöhung um 145000 z? auf 250000 z? durch Il. Emission, 
Emissionspreis 17 fl. „Adam Klimkiewicz“, Poln. Instrumenten- 
fabrik, A.-G. in Warschau, Erhöhung um 120 0% 21 auf 240 000 zł 
durch II. Emission, Emissionspreis 11 21. „S Jelin i Ru domi“, 
Transport- und Expeditionszeselischalt in Lodz, Erhöhung um 100 000 
Zloty auf 200000 z} durch II. Emission, Emissionspreis 10.75 21. 
„Plutos“, Schokoladeniabrik A.-G. in Warschau. Erhöhung um 

4 Emissionspreis 100 zł. 
„Wata“, Watte- und Verbandfabrik A.-O, in Warschau, Erhöhung 
um 90000 z? auf 270 000 zł durch II. Emission, Emissionspreis 110 21. 
Weiss i Poznański“, Textzl-A.-O. in Lodz. Erhöhung um 
150 000 21 auf 1 Million Zloty durch Umschreibung aus den Reserven. 

— —— 


Ueber die am Kartolielmarkt und der einschlägigen Industrie 

cht uns die rtolieiflockenfabrik „Luban“ folgende Mitteilung; 
Lie Lage hat sich am hiesigen Markt sọ entwickelt, wie von uns vor- 
I ge] wurde. Der Markt ist nach den Feiertagen vollkommen 
ruhig, und nur in der ersten Woche des neuen Jahres etwas belebter. 
Zahlreiche Nachfragen auf sofortige und auch auf Terminlieferungen, 
ebenso das Interesse nicht nur für Kartoffelmehl Marke Superior, sone 
dern auch für die Marken Prima und Sekunda sind für die Tendenz am 
hiesigen Markte bezeichnend. Die Preise passen sich der Marktlage 
vollkommen an. In Holland wurden, wie uns berichtet wird, sogar 
Geschäfte zu höheren Preisen abgeschlossen. Sonst ist überall eine 
gewisse Stabilisierung der Preise zu verzeichnen, wenn nicht sogar 
im Zusammenhang mit belebterem Geschäftsgang Preissteigerungen ein- 
treten. Die Zufuhr von Fabrikkartofieln an die Industriewerke ist sehr 
schlecht. Die Kartoffelvorräte in den westlichen Wojewodschaften 
gehen zur Neige, so dass manche Fabriken gezwungen sind, ihren Be- 
darf mit kleinpolnischer Ware zu decken, Auch die deutschen Fabriken 
kaufen in Kleinpolen auf, so dass die Preise leicht anzogen. Die Kar- 
toffeln selbst kommen dann unter dem Einfluss des Prostes bei dem 
weiten Transport hier völlig erforen an, wodurch der Stärkegehalt und 
die Art der Produkte stark geschmälert wird. Im Zusammenhang da- 
mit sind einige Fabriken gezwungen worden, die Kartoffelverarbeitung 
teilweise einzuschränken und die Hauptkampagne frühzeitig zu ber 
endigen. Da die bisherigen Aussichten auf die Frühjahrskampagne 
uneinheitlich sind, müssen wir schon jetzt die für den Export be- 
stimmten Sorten Luban-Superior bereit stellen. Da die Vorräte bei den 
Importeuren und Konsumenten sehr gering sind, kann man, wie wir aus 
den uns zugeschickten Informationen unserer ausländischen Vertreter 
entnehmen, mit Mewissheit annehmen, dass die Auslandsmärkte wäh- 
rend der Dauer der Preisstabilisierung ihren Bedarf in frischer Ware 
decken werden. 

K. Grabowski & Sp. in Posen. Die Gesellschaft ist laut Beschluss 
der letzten Generalversammlung auigelöst' worden, Evtl. Forde- 
rungen sind bei den Liauidatoren Kazimierz Grabowski und Jan 
Freudenheim anzumelden, 


Märkte. 
Getreide. Posen, 23. Januar Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zloty. 


Wen 5... un Folgererbsen . . 55.0065. 00 
Roggen . . 38.7039. 70 Viktoriaerbsen . 60 00 82.0 
Roggenmehl 4005 56 75 Wicken prima . 30.00 3 00 
Roggenmehl (70% 55.2 Peluschken , . . . 80.00-88.01 


Weizenmeh (65 % , 65.75—69.75 
Braugersto . . 39.50—41.00 
Marktgerste . . 33.00 85.00 


Gelbe Lupinen 
laue Lupinon 
Seradella . . 


. + 24.0025 00 
. 23.0024 00 
23.5 — 24.50 


Hateg . . . . 32.7534 75 Klee (weißer) . . 18000280 00 
Weizenkleie . . 27 25—26 25 „(gelb. m Schale 6000 80.00 
Roggenkleie . . . 27 90 2890] „ (gelb o. Sch. 150 00. 180.00 

dsen . 66 00-70 0] , (roter . 22000 —310.00 
Felderbsen . . . 48.00-53.00 „ schwed. 260.0 32000 


Gesamttendenz ruhig. Der Barzeldmange! hindert den Umsatz. 


Braugerste bei höherem Gewicht als Standart Über Notiz. Klee, 
-vorzüglich in Korn, kaıbe uud kein elt, über Notiz. 
Weizen und Roggen schwächer; Braugerste, Hater, 70proz. 


Roggenmehl und 6öproz. Weizenmehl ruhig. 


Handelszeitu 


- ’ Kopenhagen |112.281112.50[112.291112.51 
Cogielski 19.006] MiynWagrow. Japan 7 | Lissabon 20.131 20.4% 20.53] 20.47 
Centr. Rolnik. Ln Ziem, Konstantinopel Oslo 111.6871781 .87 71.70 
e TER , le 
‘ r 4 2. 8 
G. == Nachfrage, B. = Angebot, E Geschäft, * = ohne Umsatz, Rio de Janeiro|9.5045 0.5075 Schals 80.74) 80.9080.755|80,915 
A S F ö 
Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man am 23. Januar Amsterdam 9 . 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.25 zł, 100 schweizer Frank | Athen Stockholm 112,51)112,73112,51 1112,79 
170.97 zł, 100 französische Frank 34.88 zt, 100 deutsche Reichsmark | Brüssel Audapest 73.28) 23.42] 73.28| 73.42 < 
211.14 zt und 100 Danziger Gulden 172,82 zł. Danni Wien 59.08] 59.20] 59.078] 59.195 


ng de 


s Posener Tageblatts. Dienstag, 24. Januar 1 


Warschau, 21. Januar. Am heutigen Getreidemarkt war die s 
Anzahl der Geschäftsabschlüsse sehr klein. Hier überwiegt das An- 5 9 s 0 
gebot die nur sehr chwache Nachfrage. Notiert wird für 100 kg fr. Börsenstimmungsbild. Warschau, 23. Januar. Die Börse tagte 
Warchau: Weizen 5151.50, Kongr, Roggen 40.25. Kongr, Braugergte | heute bei sehr schwacher Tendenz. Auf dem Gebiete der Bang werte 
41.50, Hafer 3738, Am Futtermittelmarkt wird für 100 kg notiert; | hatten Bank Zachodni und Bank Zwiazku Kursverluste zu verzeichnen, 4 
Sammelhafer 37-38, guter Hafer 41-42, Kleehen 22—23, gutes Heu | während sich die übrigen Papiere behaupten konnten. Chemische 
16-17, bitteres 12-13, Packheu 8—9, Langstroh 11 zh Kleien 30 zi. 1 N 2 Verkehr d e e e i 

Lemberg, 21. Januar, Ueber die Gesamtlage in der ver- tätspapiere, eren Kurse keine grösseren Aenderungen erfuhren. nte Y 
zangenen Woche wird berichtet: Der hiesige re | stand den Zementaktien war Wysoka behauptet. Mit EN 4 
im Zeichen eines völligen Stillstandeg. Besonders für Brotgetreide gehandelt bei niedrigeren Kursen. Nobel abgegeben. Auf dem Gebict? 4 

4 


Warschauer Börse. $ 


i i i j 2 2 N Serielsk) 
sind keine Käufer zu finden, da die Mühlen noch für längere Zeit ein- der Metalipapiere Kursverluste mit Ausnahme von Ursus. Cegiels 
gesorgt sind. Hiervon werden nicht nur Weizensorten, sondern auch | wurde mit 47 in kleinen Posten gehandelt. 
abfallende betrolfen. Die Preise sind ungefähr behauptet, doch wird 

fur die nächste Zeit ein Rückgang. im Zusammenhang mit zu starkem 


Fest verzinsliche Werte, 


| Angebot erwartet, Auch für Heu und Stroh sind behauptete Preise a 23 1. 21. . 28. . 2.1% 
zu hören, Oepresstes süsses Heu 7.50—8.50, Presstroh 4.254.753. | 5% Dollarprämien-Anl 62.25 | 63.75 | 4% Dollar-Anleihe - „ 
Tendenz schwankend, Stimmung schwach. 1 990 1 ee An =. ‚or 6 = * 4 
. . 5 . . . Ttg -Aniel 90 ‘ A 

Kattowitz, 21, Januar. Weizen für den Export 51,50—53.50, e ebe e ee hate lem eee * — 

für das Inland 50-51, Roggen für den Export 53—54, für das Inland | 1 | 
44.50-45.50, Hafer für den Export 41.50-42.80, für das Inland 38 bis Industrieaktien. | 


39.50, Gerste für den Export 48-52, für das Inland 43—45; fr, Käufers 


Chodoröw 
Czersk 


— | Miruöw 
=~ į Pustelnik 


gewicht), März 206. Mal 274.5-274. Juli 277 25--270.75. Tendenz 
matter, Roggen: märk, 236-239 (69 kg Hektolitergewicht), März 
262,75--261,75, Mai 208.25—267.5, Jull 238—257.75. 
erste: Sommergerste 220-270. Tendenz ruhig, 


Are à Eee 23.1, 21. 1. 23.1, 21. i. Tg 

Station: Leiskuchen 53-54, Sonnenblumenkuchen 49—50, Weizen- und Bk. Polski |83.00|188.00| Czestocice r 32.28] 6% 
Roggenkleie 29—30. Tendenz ruhig. Bk, Dyskont, 136.001136.00] Gus'awice = | — | ?arowozy — * j 
Thorn, 2l. Januar, Die Firma B, Hozakowski notiert für 100 kg | 84. Haudiow., |123,09/123.00] Michalów — | =~ | Pocisk N 4 
in Zloty: Roter Klee 225-300, weisser 150-250, Schwedenklee 300 Bt. Zachodni | 39.00) 34.00) Ostrowite - 17 [Rob 700 800 a 
bis 340. gelber 170—180, Incarnatklee 160—170, Wundklee 200—250, | pi 2 3 2 97.00 0200 en 
Inlands-Raygras 100-110, Timothy 50—60, Seradella 24—25, frische G N N Aiea 2» —— 
Sommerwicke 30-32, Winterwicke 75—80, Peluschken 32-33, Viktoria- | Puls h — 148.00 — | Zieleniewski — A ) 
erbsen 70-80, Felderbsen 45-48, grüne 60-68, Senf 50—58, blaue Spiess 155.00/155,00 -= | | Zawiercie = 
Santlupine 18—20, gelbe 20-22, blauer Mohn 100==118, weisser 140 Shipa IN Mae 56.00|100.50 BIER 2 2 

bis 150, rumänischer Mals 30—40, i Elektr. Dabr. | 65.00] — ne dankon | A a 

Krakau, 21. Januar. Preise für 100 kg in Zloty: Süssheu 11 ante — — F ia Syndikat g — — 

3 s 1 z v. Elok — — J — aberbusch — — 

A a raten bitteres 78, Futterklee 16—17, Langstroh 7.50 gase a 2.0 — ge 0 -|- 

s 0—6. j vown Bover: | =r — — pirytus — — 

Barlin, 23. Januar. Getreide» und Oelsaaten für 1000 kg, sonst | Kabe - | — [4100| Zegluga =|- 

für 100 kg in Goldmark. Welzen; märk, 333--236 (74.5 kg Hektoliter- | Sita | Swiatlo | 93.09 414.00! 42.00| Majewski 2 2 


— 
” 
2 
= 


142 


Tendenz schwächer. 


Tendens : schwach. 
Hafer: märk. 201 


bis 212, März 228.5, Mai 239, Juli 242. Tendenz stetig. Maler 213 Amtliche Devisenkurse. 99 
bis. 215 (zolibegünstigter Futtermais). Tendenz ruhig, Weizenmelil: raten me 
34. Tendenz fest. Roggenmehl; 31—33.75. endeng fester. N ee 7 Jald Briet O 
Welzenklele: 15, Tendenz stetig,  Roggenkleie: 15. Tendenz stetig. Paris 120 34.95] 35.43 
Raps: 348—350, VIktorlaerbsen: 30-56 Kleine Speiseerbsen: 32 Prag 26.35| 26.48 28.35 28.49 ° 
bis 35. Futtererbsens 21-22. Peluschken: 2021, Ackerbohnen: 20 itom — — — 
bis 21. Wicken: 21—24. Lupinen, blau: 1414.75. Lupinen, gelb: Stokholm EN 8 
15.7—16.1. Seradella, neue; 21—25. Rapkuchen: 19.920. Leine Zhrich 17125 re i 


Soyaschrot: 21.6 bis 


kuchen; 22.1—22.4. Trockenschnitzel: 12.3—12.8. 
21.9. Kartofielllocken: 23.323. 6. 

Produktenbericht, Berlin, 28. Januar. Vom Auslande lagen 
keine wesentlichen Anregungen vor, hier kam wie immer zu Wochen- 
beginn das Geschäft nur langsam in Gang. Die Interessenten zeigten 
im allgemeinen abwartende Haltung. Weizen Ist im Inlande in allen 
Qualitäten ausreichend offeriert, soweit Umsätze zustande kamen, er- 
folgten sie auf Sounabendbasis. Von Roggen fehlt verwendbare Ware, 
für das kleine Angebot guter Qualitäten zahlten die nur schwach vere 
sorgten Mühlen auch höhere Preise, um den Betrieb aufrecht erhalten 
zu können. Am Lieferungsmarkte war Weizen leicht nachgiebig, die 
Roggennotierungen zeigten nur unwesentliche Veränderungen, Roggen- 
und Weizenmehl sind in den Preisen unverändert. Uber die Abnahme 
von Weizenmehl aus alten Kontrakten wird erneut gcklagt, Neuab- 
schlüsse erfolgen nur spärlich, Roggenmehl hat kleines Bedarisgeschäft. 
Am Hafermarkte werden vom Konsum die geforderten Preise nur sehr 
vereinzelt bewilligt, die Exportnachfrage wirkt aber preisstützend, 
Gerste bleibt in guten Qualitäten gefragt- 

Lebensmittel. Warschan, 20. Januar. Der Warschauer Kauf- 
mannsverbaud hat ab 20. Januar 1928 folgende Kleinverkaufspreise fest- 
gesetzt: Tee lose 11 21 pro kg, Tee lose 10 Gramm 0.12, Tee „Pec e 
Orange“ 19 zł, Tee lose 10 Gramm 0.20, Gerstenkaffee 0.50, ge- 
brannter Kafiee „Rio“ 8.30, 10 Gramm 0.09. Kalice Santos 10 zł 
10 Gramm 0.11 xl. Kakao nach Gewicht 3.20, holl, 6.50, | zucker 
1.45, gepresster Würlelzucker 1.78, Zichorie der Firma Bohm & Oleba 
1.60, elade S0proz- 2.20, Neis ma“ und Moulmain 1 zł, 
„Patna“ 0,25, norwegische Heringe pro Stück 0.20, schottische 0.25, 
grosse Pulls 0,30, Königsheringe 0.50, grosse 0.68, helles sowie Posener 
Weisses Salz 0,34, dunkles 0.24, Tafelessig pro Liter 0.28, Essig zum 
Einlegen 0.56, amerikanisches Schmalz 3.80, Pflanzenfett nach Gewicht 
3.80, 10 Gramm 0.04, eine Schachtel Streichhölzer 0.07, 1 Paket 0.70, 
Hefe 4.35, 10 Gramm 0.05, Weizenmehl 50 pros. 0.92, 60 proz. 0.75, 
Roggenmehl 65proz. 0.70, inländ. Makkaroni lose 1.70, Gerstengrütze 
0.70, Felderbsen 0.70, Viktoriaerbsen 1.25, Halb-Viktoriaerbsen 0.80, 
weisse Bohnen 0.70, Zuckerbohnen 1 21, Sauerkraut 0.40 zt pro Kg. 

Eier. Kattowitz, 21. Januar. Die Zufuhr ist in den letzten 
Tagen etwas gestiegen. Ein ganz. geringer Ueberschuss wird nach 
Deutschland exportiert. Loko Kattowitz beträgt der Inlandspreis 370 21 
pro Kiste und der Ausiuhrpreis loko deutsche Grenze 175 Rmk. 


Sosnowitz, 21. Januar. Frische Bier prima für 1 Kiste 370 
bis 380 bei ruhiger Tendenz. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 21. Januar. 
schauer Handelsfirma Elibor notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn 14.80, 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: behauptet, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld.. Berlin, 23. Januar, 13,30 Uhr. Auch in 
der neuen Woche hat sich an der Geschäftslosigkeit der letzten Zeit 
nichts geändert. Am Vormittugsverkehr war eine Tendenz uur schwer 
erkennbar, doch war es auch zu dieser Zeit schon stimmungsmässig 
schwächer, da man in der Arbeiterbewegung und in den gestern überall 
abgehaltenen Versammlungen eine Zuspitzung der Lage feststellen 
konnten. Auch zum Beginn der Börse war selbst bei den Grossbanken 
ein nur ganz unbedeutender Ordereingang zu verzeichnen. Die Speku- 
lation, die sich am Sonnabend teiweise noch etwas übrig behalten 
hatten, neigte andererseits zu Glatistellungen. Der Ultimo dürfte in 
geldlicher Angelegenheit kaum Schwierigkeiten machen. Die ersten 
Kurse lagen durchschnittlich 1—3 Prozent niedriger als zu Sonnabend 
Schluss, stärker gedrückt waren Bank für elektrische Werte minus 
4 Prozent, Braubank minus 3% Prozent, lise minus 4 Prozent, Rhei- 
nische Braunkohlen minus 4 ozent, Dynamit minus 355 Prozent, 
Euros minus 4% Prozent, Loewe minus 3% Prozent, Feldmühle minus 
4 
und 


f 
1 


Prozent, Waldhof minus 434 Prozent, Schultheiss minus 4% Prozent 

besonders Berger minus 6% Prozent. In Hohenlohe wurde die 
Notiz heute erstmalig in Zloty auf 97 Prozent festgesetzt. Nach den i 
ersten Kursen konnte sich allgemein eine leichte Erholung durchsetzen, 
das Geschäft war lebhafter in Svenska, die bis zu 4 Mark höher ge- 
handelt wurden, und einige Elektropapiere, wie Licht und Kratt, Siemens 
usw., die angeblich von der Schweiz gekauft wurden. Auch Schle- 
sische Gas konnten ihren anfänglichen Verlust schnell wieder einholen 
und lagen im Verlauf fast 3 Prozent über Anfang. Bemerkenswert war 
noch die feste Haltung der Phönixaktien, in denen das Rheinland weiter 
Käufer gewesen sein soll, wobei Dividendenhoffnungen von 6,6 Prozent 
zu hören waren. Anleihen neigten zur Schwäche, Ausländer lagen 
ruhig, Bosnier und Mexikaner zeigten nachgebende Tendenz. Am 
Devisenmarkt lag bei ausserordentlich ruhigem Geschäft fast alles 
unverändert. Tagesgeld 4—6 Prozent, Monatsgeld 7—8% Prozent, 
Warenwechsel 6% Prozent. Der Pfiandbrieimarkt lag seschäftslos, 


neigte aber ebenfalls eher zur Schwäche. 
(Anfangskurse.) 


e 


Terminpapiere. 3 


Die War- 


Dessauer 


Bahn Gas|179.25|179.50 
Rat Verkehr Dt. Erdöl-Ges.|133.751137.05 


Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 1.20, Eisendach- | Hamb, Amer, DEMENES — * 1871 En 
blech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.32, Hufnägel 31 pro Kiste. Zement | Bb.Südam.Dp, Hei. Ges 1765] — |Orenst.u.Kon.| 138.5010 
20.30 pro Fass, feuerfeste Ziegel 0.22 pro Stück, Karbid 68 21 für | Hansa EI. Liot. Ges Yk piini riai 35400 


Nordd. Liloy: 


Al Dt. Kr. Ane Phönix Bgb. 


152.90 
100 kg, oberschlesische Grob- und Würfelkohle 44 zł pro Tonne. 147.00 147.50 


4 Barmer Bank 150.00 182.20 |. G. Rh.Braunkoh, 
BerLHls.- Ges. |265.75| 269.00 
Com.u.Pr.-Bk. |175.75[ 176.75 
Posener Börse. Darnet, Bank | 
utsch. j 
Börsenstimmungsbild, Posdn, 23. Januar, 14 Uhr. Die heutige | Disc.-Gos. 1 


Dresdner Bk. 
Mtdtsch.K.Bk, 
1 aem Patz. 


Börse verlief bei ruhiger Tendenz und unveränderten Kursen. Das 
Geschäft hielt sich wie üblich in engen Grenzen. Am Markte für fest- 
verzinsliche Werte wurden Sproz. Obligationen der Stadt Posen zu 
91,5 Prozent abgegeben. Bankaktien waren ohne Umsatz. Auch am 
Industrie- und Handelsaktienmarkt ist die Lage unverändert. Nicht- 
amtlich wurde für Bank Polski 160 gezahlt und Akwawit mit 130 ab- 
gegeben. * $ j 


(Schlusskurse.) Fest verzinsliche Werte, 


Ilse Bgb. 
75 1287. "Asch, 


Löwe, Ludw. 
Mannesmann | 153.5 
5j Mans’, Bgb. 


— 14%, Konv.-Anl. d. P. Ldsch, 
65.500 6% Rogg. Br. d. Pos. Ldsch, 


Feldmühle 
Hohenlohe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


Bembe 49.00] — 
Bergen, flofb. 310.00/318.00 
Cop. Hisp. Am. 869.005 72.00 
Dt. Kabelwk. | — | ~- 
DtWollw.Man | 55.75 56. — 
Dt. Eisenhd. 91.5) 91.90 | Nord), W o11k.1164.37[166.00 


Tendenz: schwächer, (° In Zloty) 
Amtliche Devisenkurse 


Bk. Contralu , 
Bk. Kw, Pot. 
Repren, sl. 
. Sp. Zar 
„Bk. Handl. 
P. Bk. Z omia: 


Motor. Deutz | =- 


23. 1. 23.1, | 20.1. | 21.1. 
Gold | Brio! | Gold | Briot 


7379 7.393| 7,375| 7.389 


isia 
Wytw, Chem, 
nee 


PAALI 


786 | Jugoslawien 


Buenos Aires 
Canade 


Brzeski-Auto 


eee 


g 86 
Helsingtors 0,552 10.572 Kairo 


Der Ztoty am 21. Januar 1928: London 43.50, Zürich 58.20, Neu- | Italien 
york 11,25, Riga 59,50, Mailand 217, Prag 377%. 


Die Notierungen der Danziger Börse 
agen bei Redaktionssenluß telephonischer Stö⸗ 
rungen wegen noch nicht vor. 


20.962, 21.00 220.956 20.90 


Ostdevisen. Ber)ın,23 Januar, 14 Uhr. 
Warschau 46 99 


Akoty-Noten 46 65 47.05. 


\uszahlung 
47 9, Große Zloty-Noten 15.80-47.20, Kleine 


100 kn. = 211 91--212,81. 
— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 


A ; } 


A — Pofener Tageblatt. 4- | 
Dr. Geßlers Abſchied. der Fluch der böſen Tal. 


ett an die gg brnannar Der ſcheidende Reichswehrminiſter rich⸗ 
Scharfe Kampfanſage der Flamen an Frankreich. 


e - 

D cht folgendes Abſchiedswort: 
k Abschied W Reichs vrgfident hat mir auf meinen Antrag den 
Tage aus gt und ich ſcheide mit dem heutigen 

Paris, 21. Januar. Die von Victor Marguéritte und Armand] Flamen zu 1418 Jahren Gefängnis, 80 zum Tode und 13 zu 

Charpentier herausgegebene Zeitſchrift „Evolution“, die beme lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt. f 

nächſt in das dritte Jahr ihres Beſtehens und zugleich ihres Das l e e Militärabkommen 


ah re; 
Lerſailler 
wer au 


dem Amte 
a . 
des ERRI Jahre habe ich die Ehre gehabt, an der Spitze 
i k ehrminiſteriums zu ſtehen; es waren ſchwere 
Vert in ihnen war die deutſche Entwaffnung nach dem 
ch En "ag zu vollſtrecken. Wir konnten in biefen Jahren | Kampfes gegen die Ungerechtigkeiten der Friedens verlange vom belgiſchen Volke, daß es ſich eines Tages zum 
gen . und die geſetzlichen und organiſatoriſchen perkräge eintritt, bringt einen Artikel des belgiſchen [Schutze der Grenzen aufopfere. Durch Abſchluß des 
Heer nn die junge deutſche Wehrmacht ſchaffen. Deutſch⸗ Flamenführers Ward Hermans. Der Veraſſer be⸗ geheimen franzöſiſch⸗belgiſchen Militärbertrages fei die flämifche 
de otte find wieder verwendungsfähig, im In- und handelt die Yutonomiebewegung. Mit Zähigkeit halte auch[ Antipathie gegen Frankreich die auf ungeſchickte und 
eute noch die belgiſche Regierung an einer vom Premierminiſter provokatoriſche Propaganda zurückzuführen fei, noch verſtärkt 
y ier (einem naturafifierten Franzoſen!) im Jahre 1831 abge⸗ worden, denn dieſer Antrag verpflichtet die Flamen für die 
85 ahr macht ra 5 Erklärung fejt, daß alle Bemühungen auf die Zerſtörung Zukunft, ohne daß man feinen Inhalt kenne. Je mehr die Prüffe- 
aden. Dafür ah trene und unermüßliche Unterſtützung ge- flamiſchen Sprache und damit des germaniſchen Elementes in ler Preſſe die Flamen gegen Frankreich aufbringe, um ſo we⸗ 
beſten rz efer Stunde Dank zu fagen, ift mir Pflicht. Belgien gerichtet fein müßten, um die Verſchmelzung Belgiens mit niger könne Frankreich mit Sicherheit auf die 
fi ch e n A 86 a wir alle aus ber pertes woii bem Mutterlande Frankreich vorzubereiten. Die belgiſchen und Schältung des Abkommens rechnen. Falls ein neuer 
n enen = pflegen ió ** franzöſiſche Oeffentlichkeit werde durch die Brüſſeler Preſſe, von Krieg komme, werde das Beiſpiel der Tſchechen in der öfter- 
d Aufgabe des A Re = e n e der ein großer Teil aus dem Geheimfonds des OQuayjreihiihen Armee für die Flamen nicht verloren fein. 
Bi ebe und 8 ig - alle * ey rey +i 1 d' Orſay unterſtützt werde, völlig irregeführt. Der „ftanda⸗ Nach den Erfahrungen, die die Flamen gemacht hätten, vor 
Menen, au Leide, nur dem Sateriande zu liſe Verfailer Vertrag” habe das Bolt vergeffen, das nach Angabe allem nach dem Bruch des königlichen Verſprechens 
8 der Regierung 80 Prozent der belgiſchen Armee im Kriege geſtellt vom 22. November 1918 auf rechtliche und tatſäch⸗ 


tolg bi 4 . 
sen zu fein; FE babe; für das flämiſche Volk Hätten die 14 Punkte Wilſons nicht liche Gleichſtellung der Flamen mit den Walon en, 


wäre nicht erreicht worden, hütte ich nicht in ber 
en Arbeit aller Angehörigen der 


a ahr ekiſtiert. Während man in Brüſſel den brauche man ſich nicht mehr zu wundern, wenn die Flamen über den 
nieren P Fe ; Kanal nach dem alten England ſchauten, das ehe⸗ 
$ 2 ER Führer des tſchechiſchen Aktivismus, Maſaryk, mals ſo oft der Verbündete Flanderns gegen 

f Frankreich geweſen fei, und mit der Möglichkeit eines eng⸗ 


gefeiert habe, fei dort der Führer des flämiſchen Aktivismus, li 5 Kri . iheit Flanderns ift 
Borms, zum Tode verurteilt een n 3 wurden 187 ur bi —— ee 


ich unzerreißbar i 
. lest. in rufe a zum Abſchied zu: „Deutſchland 


znwart der Abteilungschefs und höheren Beamten des 
miniſteriums verabſchiedete ſich heute vormittag 
ach r bisherige Reichswehrminiſter Dr. Geßler mit einer 
n übe, von feiner fo lange innegehabten Wirkungsſtätte. Als- 
g incim der neue Leiter des Neid n az 
denne neral Groener, mit einer Rede fein Amt. Als 
0 en eT igier widmete dann Admiral Zenker dem 
i n bisherigen Chef herzliche Abſchiedsworte. 


ö An Erlaß des Reichswehrminiſters Groener 
i Wehrmacht lautet: 


verhaftet. Zur Vervollſtändi ung des Bildes wären noch die Delegierte von Salvador, Guerrero, daß er. für alle inter⸗ 
vat 5a l eingelieferten Pri- nationalen Streitfragen auf dem amerikaniſchen Kontinent das 
l zu regiſtrieren, die durch Aufkaufen von Noh- Schiedsgerichtsberfahren begünftige. Dafür reiche aber 
. 20 ne at Konkurrenz machten und nach Feſt⸗ das Haager Schiedsgericht völlig aus. Guerrero gab zu, daß er 
„ . geheime Schlächtereien, Lager⸗ auch für Nicaragua einen Schiedsſpruch befür⸗ 
å fogar Fabriken zur Bearbeitung von Häuten ber-|wortete, Gr ſelbſt erwarte eine lebhafte Ausſchußdebatte über 
rbention. ; 
M Re Hp 


fügten. i A 
= Eine entſcheidende der G i n Begriff einer Inte 
euch das Vertrauen des Herrn alien njuna per „ 
m der x 


F 
8 1 
d 


i aͤſtdenten an die] aber nur bon wi 
3 Nei inifteri i die | erwartet. it wird bie Beli i i 
ee N le t ee E TE man 20 Hunger-Kataftrophe in China. 
e 


e übernommen. In 


demeinſame Arbeit von ri m nfeitigen Vers zentriert, unter Zurückſtellu s ſonſtigen, auch des ſtädtiſchen London. 21. Januar. Das nach China entſandte internationale 

iger ein wird, rufe ich a ten — re — Rames Bedarfs. Die La ud maſch 1 en best ande, deren Nee nn Komitee, das die durch die Hungersnot hervorgerufenen Zuſtände 

ein herzliches Glückauf zu.“ i nach dem 8 E 1 en im dritten Quartal des Wirt, | Hände ſtudieren und Vorſchläge zur Abhilfe machen foll berichtet, wie 

Fal re erfolgen follte, werden 197 55 im zweiten (Januar⸗ die „Chicago Tribune“ meldet, u. a. elgendes: Ehineſiſche Eltern 

N r3) auf den kt gebracht. Auch iſt der Zeitraum verkürzt [verkaufen ihre Kinder, um Geld für Nahrungsmittel zu 
Frei-Hafenplätze in hamburg die Genoffenfehaften eine 


worden, innerhalb deſſen di n Preiszufchlag| erlangen. (Ein Vorgang, der ſich in allen Zeiten der Hungersnot 
lad das ihnen gelieferte Geretbe Jen en. Vor aun fon Ilag nicht nur in China, ſondern auch in anderen Ländern, z. B. dem 

bäuerliche Getreibean durch eine beſchleunigte aſiatiſchen Rußland, wiederholt.) Tauſende von Hungernden duide 
Eintreibung der teuerrückſtände, Verſiche⸗ wandern bettelnd und frierend die Provinz Shantung; ihre einzige 
rungszraten, Genoſſenſchaftsanteile uſw. ftimu Nahrung find Pflanzenwurzeln und Baumrinden. Die Bauern Dere 


) „Nr die iſchechoflowakiſche Schiffahrt. 


letzten beiden Wochen haben in Berlin zwiſchen Ver⸗ 
— deutſchen 8 unter irkung von 


R enats in Hamburg und der preu 455 liert werden. uy 222 ver 1 — i 1442 3 te sle mady ee Di 1 
e gierung einerſeits und Vertretern der tſchecho⸗ Aonfiszierung des Beſitzes der D annten. Het es in a Teleg mm, Um bier rap 7 kun LER DE 

r | i i i nd Sterling = © 

en #e ierung anderer ndlungen London, 20. Wie aus Moskau gemeldet, ſtützt fih ar n der Hauptſtabt der Probinz Shantan Ter e en 


feits nge 

die die Zuweiſung von Hafenplätzen in 

fig (fir bie See ber el. Schiffahrt gum 
it befannt, daß durch Artikel 369/804 bes Vertrages 
erſailles Deutſchland verpflichtet if, in den 


der Berbannungs an die Mitglieder der Oppoſition auf Ar ⸗ 25 Menſchen die der Hunger von den Landgebieten getrieben hat, 
tikel 58 des Militärgefeges, der beſtimmt, daß der ge- auf den Straßen und erbetteln „ſo gut es geht, Lebensmittel. 
ſamte perſönliche Befit der Verurteilten der Beſchlag-⸗ Alle von der Hungers not be en Gebiete find jetzt beinahe 
nahme verfällt, und ber Berbannte monatlich nur fünf menſchenleer. Dabei wird befürchtet, daß das fchlechte, kalte Wetter 
Tſcherwonetz erhält. bis Ende März beſtehen wird. Der Ausſchuß berichtet, daß die jetzige 
J J de Bine als cl — b e r Kr werde, 
3 als die mm ta dieſer Art vom 

Shandalfzenen in der franzöſiſchen Kammer. |Sasre 1902. 


0 h 
dienen follen. Die näheren Modalitäten f durch Paris, 20. Januar. Die Kammer erledigte heute eine An 2 
cheidung eines Ausſchuſſes e „ der auß je einem von Int llati und ä i s u 
er an e erg her ije dueni E. Snierpöltationen mb zwar gunät fint giang Die Eröffnungsfeier der „Grünen Wome 
biefe Gnt- gungen, Da Ver ommani de nerpia Betllentz im Rundfunk. 
e ebungen. er kommun a ant⸗ ; : 
715 ; i Die am 28, uar d. J. 10.80 den Ausſtell 
„ ge be milden e berieten, ber für am Kaiserdamm J. Bern Faden Eröffmnastie der Farb. 


die Zuſamme iſchen der Polizei und den Demonftranten | wirtſchaftlichen Mefe und Ausſtellung „Grüne Woche Bere 
Na N iniſter . Ferant zu machen berſuchte. lin 1 wird ; 
Der Redner igte für Sonntag eine Demonſtration W r ſein. ne 

der Arbeiter für die politiſche Amneſtie an und erklärte, ach einer Begrüßung durch den Ausſte 


M gi w us ſchuß beteili 
er achten Richt Aber 109 Zwi 
l Si y faßten . Apm magis der Prüfung der en tiere 

; 51 f i ann 


nfälle die 8 Die Arbeiter ſeien Berlin werden Anſprachen Halten: Reichsminiſter Schiele, 
ngen in ’ i 
N ite der ein > au 


15 ihre parlamentariſchen Vertreter] Staatdminifter Dr. Steiger, Oberbürgermeiſter Böp, | 
hen Tragwei r 
galller Vertrages, ferner mit der te 
A er her ie: ſchechoſlowakei im X 
erau mung 
a ber Hafenplätze und i i i eien. Als der Redner an die angebliche Entweihung des or Grobben, Vor 


Í 

J $ e 

ängniß zu befreien. älteſter Dr. b. fd Gen des : den 
ellant der ubliklaniſch⸗demokrati⸗ſchen a rt Ba ketina ſchaft, Se b. Kalckreuth, Präſi⸗ 

chen taio n warf barauf ber j jerung vo, baj demande kn A pae ern a Gent chen 1 A 35 

rende Kommuniſten eine Zeitlang en der Straße geweſen / fibent jr Rei ' 


; Gartenbaues, und Prinz von Jſenburg. An die Eröffnun 
; hung der enplätze f rabes des unbekannten Soldaten erinnerte, kam es u AP K Ki 2 > : K 
s 3 í I da di h i reden ſchließt fih dann eine Führung durch die Ausſtellung, die 
in Berlin hrt tterhandlungen ift g einem 8 3 eee 50 Ar: n T. 11% Uhr ab für das blitum öffnet ift 3 
bie bie bes $ MAE R iae 


wurden n hauptun des Redners unte te, einen Lügner erflär« A \ i A 
2 ten. Das. trng Dem Kommuniſten Eornabin Cines Ord⸗ Gerhart Hauptmann BES 
Genehmigung durch 1 — beiderſei egierun | n. = . e e en Pi 1 75 g a 
endgültige ſchlußfaſſu njam r Re etzten j r Inter⸗ 
e? ng a range rose ng eg rg Fa er Mitglied der Dichterakademie. . 
ur Bekämpfung der lommuniſtiſchen Propaganda, vor allem in Der Präſident der Akademie der Künſte, Prof. Max Lie ber⸗ 
Per Kaſernen und in der Flotte. mann, und der Vorſitzende der Sektion für Dichtkunſt, Wilhelm 
Im f merſitzung lam es zu ſolchen Radau von Scholz, haben namens der Akademie und der Sektion Ger ⸗ 
fsenen, die Sitzung zweimal unterbrochen werden hart Hauptmann gebeten, der Sektion W mie EE 
mußte. Die Tumultſgenen entwickelten ſich aus Aeußerungen des Wie von der Preußiſchen Akademie der Künſte mitgeteilt wird, 
nationaliſtiſchen Pariſer zineten Taittinger, den die ia Gerhart Hauptmann dieſer Bitte entſprochen und aus 
Kommuniſten dauernd mit 8 unterbrachen. Als er Rapallo, wo er zur Zeit weilt, an Wilhelm von Scholz folgens 
dann bie Regierung aufforderte, bei weiteren kommuniſtiſchen] des Schreiben gerichtet: 
Straßen 


Au 

werben ollen. 
fe 2i. 
‚der De ne 


au derben tj eco owalifden reihafenzone in Ham⸗ 


1 „Kampf 


A 1 ngen ohne weiteres Militär aufzubſe⸗ „Sehr verehrter Herr Präfident! 
„einer 171 Jan ten, verübten die Kommuniſten einen ſo furchtbaren Arm. da Laſſen Sie u Ihnen nur a en, daß ich Ihrer und 
die G Tagesfragen die Sitzung abgebrochen werden mußte. Nach der Wiederauf⸗ meiner werten Kollegen Einladung, Mlademſe, Sektion für 
Be Hintergrund Meld g nahme ber rs kam es g neuen Skandalfzenen, die Dichtkunſt, beizutreten, nunmehr mit wärmſtem Dank entſpreche. 
üchten über dann zum endgültigen Abbruch der Sitzung $ 


rten, Vor zwei Jahren habe ich ert, mich an der Gründun 
dieſer Sektion zu beteiligen. Meſchviel, ob meine bannadh 
D D wes-PI en di u b z u * wahr ni — a ae 1 5 
atſache und nicht mehr, wie damals, ein es Fragezeichen. 
er N ai lan geg b e the er. Und wenn heute zu dem n E Vertrauen des Herrn 
Ki Für eine Abänderung des Dawes Planes Miniſters die Einladung meiner egen tritt, unterſtützt von 
fegt ein der engliſchen Regierung naheſtehendes Blatt in einem | Max Liebermann und Thomas Mann, denen beiden ich in freund- 
egt | Beitartitel ein, worin es erklärt, daß nicht nur das Inter ⸗ ſchaftlicher Verehrung verbunden bin, ſo würde mein Fernbleiben 
ce e ondern auch das Fe der eng ⸗ eine Verfündigung an dem Gedanken der e bei⸗ 
li ſchen Kohleninduſtrie eine folde A rung verlange. | na eichkommen. bekenne mich alſo hiermit dankbar zur 
he gleich Ich ch alſo hi 3 

in eee e a S TET Fe] gr a nen Kameradſchaftlichkeit und verſpreche gern, meine anfängliche 

S erkennen, tanden, wahrend im Verſailler Friedensvertrag das Jahr 1931 Siepita dach Kröten dere een auber zn eee . 

zapitals als Endtermin gi eſetzt worden fei. Dieſe Beſtimmung habe aber 

` bie eee hleninduſtrie {hwer geſchädigt. Deshalb Kommuniſtendemonſtration in Warſchau. 


Betten 


müſſe dieje Beſtimmung bei einer Abänderung des Dawesplanes Geſtern abend iſt es in Warſchau vor dem Gefängnis in der 
esche A We 1. —1 . ul. Daia au, See e eee nen gekommen. Die Polizei 
£ s Forderung nad) erhöhter Lieferung von beutſcher Reparationskohle EA N E EAA T 

dae G Einſpruch zu erheben. Durch die franzöſiſchen Abſichten würden 


— —ü—ͤ—ẽ— ˙ — 2 au 
geben age fi tatfächtih als Agenten des Bane addieren ſlerds fes e e e out wie Senti] Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


indem fi von den ärmeren Bauern 
SH 9 51 Areunden in der Stadt abau- Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
P en, 8 nziehen der Preiſe zurückzu⸗ Südamerihaniſche Kritik an Coolidge. e . iih Ihe ga 1 $i et 1 55 Für 
N Be l de k à an un ir : Guido Baehr. Für die Teile Aus Stadt 
Neuyork, 20. Januar. Die jetzt vollzählig vorliegenden ſüd⸗ und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Fowjetinduſtrie, die erforderlichenſamerikaniſchen Preſſeſtimmen über die Coolidge⸗Redeſ Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illustrierte Beilage 
atfeartitein auf den Markt zu bringen, um die in Havanna zeigen eine zumeiſt ſehr ſtarke Kritik an], Die Zeit im Bild“: i. V. Guido Baehr. Für den Anzeigen⸗ und 
Ben ihrer Getreidevorräte zu veranfaſſen. Der ihr, da die Nicaragua ⸗Intervention Amerikas zur Coblidge⸗Rede] Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. o. Verlag: 
näbrt natürlich die Spekulation, gegen die in Havanna in völligem Wider ſpruch ſtehe. „Bojener Tageblatt“, 2 rnia Concordia, Sp, Akc, 


Auer, 
Ba n 


Lungsteiter e Gate 
wenn der Innenminiſter einſchreiten wolle, fo übernehme dom Ausſtellungs., Meſſe⸗ und Femdenverkehrs-Amt der Stadt 


des Deutſchen 


é 


s$ Ede Tageblalt. m a 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Sonnabend mittags 12 Uhr entſchlief fanit nach langem, 
ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, unſer guter Vater, der 


Denkiſt 


Max Arndt 


im faſt vollendeten 50. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Felicia Arndt, geb. v. Marczyüsta, 

Bera Arndt. 

Otto Arndt, stud, med. dent. 
Poſen, sw. Marein 49, den 21. 1. 1928. 


Beerdigung Mittwoch nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des Pauli⸗ 
Kirchhofes, ul. Bukowska. 


Männer-Turn-Verein Poſen 


Tow. zap. 


Nach längerem Leiden verſchied am Sonnabend, den 21. Januar 
unſer langjähriges Vorſtandsmitglied, der Dentiſt 


Herr Max Arndt 


im Alter von faſt 50 Jahren. Wir verlieren in unſerem Turnbruder 
einen treuen Mitarbeiter, der nicht nur in ſtiller, ſelbſtloſer Aufopferung 
für unſere Turnſache wirkte, ſondern auch einen lieben Freund, deſſen 
verſtändnisvolle Anregungen auch über das Grab hinaus ein Wegweiſer 
für unſere Beſtrebungen ſein werden. 

Das Andenken dieſes Mannes zu Ehren, wird uns Pflicht ſein. 


Der Vor ſtand. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch 3 Uhr auf dem Paulikirchhof 
ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder vollzählig zu erſcheinen. 


osios Sp. z 


e 


Wiederum griff der Tod in unſere Reihen und 
27 uns unſer Mitglied, den Dentiſten 


geren Max Arndt. 


Ihm das Geleit zur letzten Ruheſtätte zu geben, 
wird allen Mitgliedern Ehrenſache fein. 
Der Vorſtand. 


Bi 
pA 


posen ee s 


Beerdi 


von der ſpater Stellung als 


Mittwoch, dem 25. d. M., 3 
Leichenhalle des ee neee 


Am Sonnabend, dem 21. d. Mts., hat es Gott 


Ntilie Rikma 


geb. Kißmann, 


im Alter von 75%, Jahren in fein e Reich 
zu rufen. 


Potrzanowo, den 21. PN 1928. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Julius Kißmann. 


Die Beerdigung findet am 25. d. Mts., 2 Uhr 
nachmittags, vom e aus ſtatt. 


Geſangunterricht bens, 
erteilt bei genügender Beteiligung auch in Poſen 
Frau Elſe Daniel. 


Anmeldungen und Auskunft 
Leszno, ul. Leszczyńskich 15/17. 


Suche 8000 1 


Piano oder Harmonium 
| r ein Lokal geeign. zu kaufen 
gej. Off. an die Ann.⸗Exp 
o. o., Poznan, 
Stwiergyniecla 6, unter 132 6, unter 132. 


AmülMalı, 


15—20 PS. 
gebr., in gutem Zustande, 
| zu kaufen gesueht. 


Angebote mit Fabrikat, 
Baujahr, Standort, Preis an 


Hugo Chodan pani Seier, 


| Poznan, ul. Przemysłowa 23. 


Suche zum 15. Februar od. 


Birtihailsbeamler, 


Bin 26 X. alt, ev., led., d. poln. 
Spr. mächt. 9 Jahre Prax. Gute 
| 8eugn, u. Empf. ſtehen z. Seite. 

ff. a.die Ann⸗Exp. „Kosmos“, 


d ; . i Sp z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, 725 8 $ 

ee dia aai 1 unter 128 Original- Schmolzer- „Zukuntt- Extra“ W.Kroe ning, Knee 
rau, unſere g u 5 wiegermulter un FE * 

ar Ziegelpresse | cin, des Messcrechnittwinkeis, ae Hin ee e 


mit Feinwalzwerk, 
Fabrikat Jacobi, Dresden, 


billig zu verkaufen. 
Hugo Cholanı pani Seier, 


Poznań, ul. Przemyslowa 28. 


Stü ebgl,, umſ. auch 
e erfahr. in Außen⸗ 
wirtſch., auf kl. Gut geſucht. 
Mdd. vorh. Off. an Ann.⸗Exp. 
„Kosmos“, Sp. z o. o. Ba 
Zwiezyniecka 6, unt. Nr. 191. 


Studentin -4 
ſucht deutſch. intel. Fräulein 
zwecks Ert von deutſch. Sprach⸗ pe 
Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp z o. o., Poznan 
Bivierzyniecta 6 unt. 188. 


K „erjte länd⸗ 
20-25 000 ARE 
| 1 leihen geſucht. Angebote an 
B. Sikorskl,Zwierzyniecka 6 


Sirohpressen 


— 


Pal seniii 


einfach, tji 400 2%) 0 
habe preiswert abzug 


Hugo Choc 


dawn. Paul Sele 
Poznan, ul. Przemy 


Gut 


möbl. Zim 


per 1. Febr. zu vernis pi 
Rom m Szymańskiego 8, 


möbliertes s Simm 
mit Licht und Be getz 
err bei beſſerer Dame 
2 Ang. mit Pr 


(nach Prof. Dr. Gewecke) 


— die Erlösung von schädlichen Abführmitteln, die ideale Magen- und 

Darm-Diät für Gesunde und Kranke, die in hundert Zubereitungsarten 

genießbare Gesundnahrung als Frühstück. Mittag und Abendbrot — für 
Kinder und Erwachsene 


Gem. Verfügung des Ministeriums vom 29. 1. 27 Nr. Z. H. 335/27 zum 
Verkauf in Apotheken und D: ogerien zugelassen! 


Verlangen Sie auch Brotella-Kochbuch umsonst! 


Frische Sendungen 


wieder eingetrofien! 


Generalvertiieb für Danzig und Polen: 


ALFRED FINK, DANZIG, Hundegasse 52. 
Zugleich Vertrieb der Lukutate.o:üsen-Dit. 


Exped. Kosmos, Sp- 4 
Poznan, Zwierzyn 6 um 


Bertäuferl 


beider Lan esſprachen m 
ſucht Stellung ab LA 
Ort und Branche gleich ; 
Off. an Ann.⸗Exped. 
Sp. z o. o., =] 
each 6, unter 19 


p 


Na mocy uchwaly raty Walnego Zebrania Akcjonarjuszów z dnia 4 maja 1927 r. zatwierdd 
postanowieniem Ministra Skarbu oraz Ministra Przemysłu i Handlu, w Nr. 185 i 257 „Moll 
Polskiego“ z dnia 16 sierpnia i 9 listopada. 1927 r., a zapisanej w rejestrze handlowym 4 
24. XII. 1927 r., podwyższył Bank Cukrownietwa Spólka Akeyjna w Poznaniu dotychety 
[swój kapitał zakładowy, wynoszący zł 4.800 000,— do wysokości zł 6.000.000, — przez w 
= sztuk 12.000 akcyj na okaziciela po nom. zł 100,—. 

; Cala, emisję. przejął niżej podpisany Związek z obowiązkiem zaofiarowania całej “F 
dawnym akcjonarjuszom do dokupu, mianowicie ? 


na każde posiadane cztery akcje stoztotowe dawnych en 
l nowej akcji stoztotowej po kursie 110 czyli zł. 110,— ` 


za akcję z doliczeniem 5% od dnia 1. stycznia 1927 r. do dnia wpłaty, nastąpić mając | 
zgłoszeniu dokupu. 
Nowe akcje biorą udział w zyskach od dnia 1 stycznia 1927 r. 


Termin subskrybcji upływa z dniem 4 lutego b. r. 


Celem wykonania dokupu należy przedłożyć w terminie powyższym w godzinach U 11 
wyeh pomiędzy godziną 9-ta a 13-tą w Banku Cukrownietwa w Poznaniu lub w jego od "A 
w Warszawie, względnie we Lwowie plaszeze dawnych akeyj oraz uiścié równocześnie na 
za dokupione akcje. 


Poznan, dnia 18 stycznia 1928 r. 


|Zwiazek Zachodnio- -Polskiego Przemysłu Cukrowniczego wW Pozi 
warzyszenie wpisane. 
A 


Nervöse, Nourastheniki 


die an Reizbarkeit, Bile: Bichwäche, Energieloſigkeit, y 
mung, Lebensuͤberdruß, Shlajlofigtet Kopiichmerzeit 
| und Zwangs zuſtänden, Hypochondrie, nervöſen 

Magenbeſchwerden leiden, erhalten kostenfreie Broſe 


ferventeten Uf. Gebhard & Co. 100 


Age 


ſofort leihweiſe abzugeben 


„auch H 0 l 2 
für 
Scheunenbauten 


liefert G. Wilke, Holzgeschäft 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Swarzędz 
(Bahnhof)“ 


Einzig prämiierte — 
aralleloramm. Hack maschine 
von 16 Konkurrenten. D. L.-G. Hauptprüfung 
erster Preis mit silbernen Medaille. 


zutun des menschlichen Willens. (Dringt in den 

härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). DER billi onig pill 
Sinnreiche Paralletführung des Hackrahmens zur g 

Erde auf zwei Wellen laufend (nicht hängend) (seit garant. naturreinen Bienanhonig, diesz. ug Bud 7 ý 

1926 bei „Schmotzers Zukunft-Extra“ mit großem in Blechdoſen franko zur beiten Zufriedenh.: j 


Erfolg angewandt 5 kg zi 13.50, 10 kg rt 25.50, 20 kg zł 49. 0. 400 
Verriegelung des Hackrahmens während derArbeit. J. Kwastel, Podmwoloczysta (Matopo! 


Spielend leichtes Ausheben des Hackrahmens. 8 g 
N en und jedes 
andere Wild 


Parallelogramme hervorragend durchkonstruiert; 
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen gegen jofot 


bewegliche Teile in auswechselbaren staubdichten Stahl- 
und Bronzebuchsen gelagert mit nachziehbaren Stahl- 
Schraubbolzen und staubdichten Kugelverschlußölern. 
B. Zeh & Cie., Wilderyoth | 
Lassen Sie sich von Ihrem Maschinenlieferanten über Międzychód n./W. 
Schmotzer’s Zukunft- Extra -Hackmaschine Aus-“ Gebild. Landwirt (Oberihlej.), polu. 8 . | i 


Bequeme, langfristige Zahlung! 


Verarbeitung von hochwertigem Material. Lange Lebens- 

dauer der Maschine! 

kunft geben und wo dies nicht möglich, beim Werk- alt, ſolide u. werom, große vornehme Erich. m. 
präsentanten für Polen der Firma Maschinenfabrik | Barvermögen, ſucht 
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